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1

3ihtg . Mädchen
gesucht . Zu er¬
tragen Freitag

4 bis 7 Ubr
Nerotal 50 ,

[aellenanfle &ote ]
I Weibliche Perfoam |

s Mfman . Personal |

Gebildet , junges
Mädchen

ca . 18 — 20 Jahre
alt b . Interesse

hat am

Verkauf
für ein allererst .

Luruswaren -
Geschäft zu sofort
o .l . Okt .ges . Erw .

Borkenntn . i .
engl . Sprache .

Ang . mit kurzem
Lebenslauf erb .
u . F . 221 T .- V .

^GewerblichesPersonals
Näherin

( Schneiberin )
für Tage sof .
gesucht . Abr . im
Tagbl . - Vl . Bx

Hanspersonal

Ord . kinderlieb .

Mädchen
n . b . Rheingau
gesucht . Schüler .
Bachmayerstr . 12

Ebrl .fl .Mädche « ,
d . schon Erfahr .
i . Haushalt hat
u . kochen kann ,
z. 1. 10 . gesucht .
Dorzust . zw . 9 u .
10 */2 ob . abenbs
nach 7 Ubr . Abr .
im T .- Vl . Bv

Mädchen
zu 2 Kindern u .

Mädchen
für d . Haushalt
gef . Konbitorei

Fritz Kühn .
Marktstratze 26 .

Tel . 24948 .
Haus - und

Kückemuädcke «
soi . oder 1 . Okt .
gesucht .

Baba -Bräu .
Albrechtstrabe 21

Men - mb
Stallons -

Mädchen
sofort gesucht

Augenheilanstalt
Wiesbaden .

Kapellenstr . 42 .
Wegen Erkrank .
b . ietzigen suche

Alleinmädchen
m . gut . Zeugn . ,
nicht unt . 20 I . .
f^ 2 - Pers . - Haush .
Vorst . 3 -6 Fritz -
Reuter - Str . 2 .
Gesucht z. 1 . Okt .
in Villa ( 3 P .)

bess . selbständ .
Hausmädchen .

Veste Zeugnisse .
Tel . 28805 .

Ges . z. 1 . Okt . in
Villa ( 3 Peri .)

besseres iüng .
Mädchen .

das selbständig
gut kochen kann .
mit best . Zeugn .

Dauerstellung .
Hausm . vorb .
Anruf 28805 .

Stütze
eventl .

Vflicktiahrrnädel
das alle Saus -
arb . übernimmt .

gesucht .
Ruettger .

Klopstockstr . 21 . 2

Bauschlosser

Elektroschweißer
und Hilfsarbeiter

gesucht .
H . Heinen , Stahlkonsfruktionen
Wiesbaden , Weidenbornstr . 6 -8

Kräftiger Junge ( 15 - 16 I . )
als Bote ( Radfahrer ) gesucht .
Zu melden % 9 bis 9 Uhr
Luremburgvlatz 2 .

Jüngerer
Platzanweiser

g e s u ch t .

Vorzustellen 10 — 12 Uhr vorm .

THALIA

Stell , in Küche
u . Haushalt eif .

zuo . Mädchen
findet bei älter .
Ebeo . i . Etagen -
bausbalt angen .

Dauerstellung
rum 1 . 10 . 1938
Humboldtstr . 9 . 1

Tel . 21064 ,

M . Mädchen
für Haus und

Küche gesucht .
KLllmer .

Dotzh . Str . 72 .
Ehrl . fleibiges

Mädchen
für Hausarbeit

gesucht .
Zimmermann .

Babnbofstr . 12 .
Ehrlich , junges

Mädchen
sofort gesucht

Goetbestraße 25 .
Part .

Selbständige

Hausgehilfin
verf . im Kochen ,

sofort gesucht
Kirchgaise 26 .

Laden .
Selbständ . ehrl .

Mädchen
i . Eeschästsbaus -
halt rum 1 . 10 .

gesucht
dorckstraße 25 ,

Laden .

Mädchen
nicht unt . 18 3 . ,
tagsüber gesucht

Saalgasse 12 .
Mittagstisch .

Sielt , sauberes

flllCHM
mit gut . Zeugn .
in ruh . gepflegt .

2 - Personen -
Mllenbausb .

bald ob . später
ges . Evtl , auch

% Tage . Hilfe
d . Hausmeister
oorh . Vorrustell .
norm . ob . nach
4 Uhr .

Frau Dir .
Dr . Wedemeyer ,

Amselberg 6
( nabe Dieten -

müble ) .

Alt . Mädchen
bis über Mittag

gesucht
Albrechtstr . 38 .

Part .
Saubere ehrliche

6tuWrai !

für Haushalt
oarmittags sof .

gesucht
Abolsstr . 10 . 3 .

Ich suche sof . ein

Hiiiieiio . mii
f . einige Stunb .
am Tage . Die¬
selbe mutz schon
in Haushalt ge¬
arbeitet haben ,
sauber u . ehrlich
sein . — Erotze
Wäsche gebe ich
aus . Varstellen
norm . Wielanb -
stratze 13 . 3 lks .

| Mäniüilhe Personen ^

| Sen>srbliches Personal

Zuverläsüger
Milckträger ( in )

gesucht .
H . Bruns .

Schwalbacher
Stratze 40 .

Unbedingt
ruverlässiger

Fühler
mit eigen . Auto .
2 ^ - Tonner be -
vorzugt . f . regel¬
mäßige . tagtägl .
Fahrten gesucht .
Iabrestransp . -

Menge ib . 50000
Zentner . Zuschr .
u . K . 221 T .-V .

Smdnrslhe
16 Jahre , ges .
Carl Ritsert .

Kl . Burgstr . 8 .
Jüngerer

toWHe
gesucht , stunben -

ob . tageweise .
Becker .

Bismarckring 37

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

| Weibliche Personen [

gewerbliche - Persona^
Duckt . Friseuse

in Ondulation f .
Kurz - u . Langb .
sucht Ausb . s . 2
b . 3 Ta . i . d . W .
Ang . U .225 T .- V .

Friseuse
welche gut Maniküre macht , gesucht .

Webergasse 2

■ ■ ■ ■ lllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Selbständig arbeitende

W - MMM
nach auswärtiger Baustelle sofort gesucht .
Nur schriftliche Angebote mit näheren Angab .
und Eehaltsansprüchen an Bauunternehmung
Jakob Wiederlvabu . Martinitrabe 16 .

Fräulein ,
gute Erschein ..

sucht Aushilfe z.
Seroieren . auch
s. Weinfest . Ang .
u . L . 224 T .-V .

houspersonal

Bessere Frau
geb . Ausl . , iran -
röüsch fpr . . sucht
Beschäft . , gleich
w . Art . Ang . u .
g . 223 an T .- V .

3g . liiäöel
sucht Stelle .

Pflege älterer
Dame oder

Kinderpslegerin
benorzugt .

Telephon 25389 .
Sielt . Frl . sucht
St . als Sllleinm .
zu alt . Ehep . ov .
i . frauenI . Haus¬
halt zum 1 . 10 .
Sing . 2 .222 T .- V .

Wegen Caiion -
schlutz suche ich 6 .
15 . 10 . od . 1 . 11 .
St . als Zimmer -
m . od . Sernierm .
in e . Tagescafe .
Gute Zgn . oorb
Ang . A .387 T .- V

Zuoerläsf . Haus¬
gehilfin sucht z .
1 . 10 . zu älterem
Ehepaar % Tag
Dauerst . Angeb .
u . K . 225 T .- V .
Saub . ord . Frau
sucht tägl . 3 St .
norm . Besch , im
Hausb . Ang . m .
Stdl .- Ang . unt .»
M . 223 an T .- V .

| Männliche Personen |

gewerbliches Personal

Zuverlässiger
Kraftfahrer und

Wagenvfleger
sucht bei guter
Herrschaft Stell . .
auch stunden¬
weise . Angeb . U.
E . 225 an T - .V .

5g . Mann ,
19 Jahre , sucht
sofort Stelle als

Hausbursche .
Diener od . ähnl .
Kost u . Logis i .
Hause erwünscht .
Hans R . Lauer ,

Schwalbacher
Straße 73 . 4 .

1 Zimmer

Herrnmühlg . 3 ,
Hth . 1 . St . .

1 Zim . u . Kam .
an einz . P . z . n .
1 Zim . u . Küche
sofort Mi nerm .

Walkmübl -
straße 32 . D . l .

IW . H . W
zu vm . Besicht .
Sonntag 3— 5 b .

Meisenheimer
Eigenheim .

Eintrachtstr . 3 .

3 Zimmer

Schöne
3 - Zim .- WohN .,

2 . Stock .
z. 1 . Dez . , evtl .
1 . Jan . zu verm .

Conrad ,
Waterloostr . 2 .

5 Zimmer

5 - 3im .- Wobn .
mit Bad und
Zubehör , wegen
Versetzung zum
1 . Okt . 1938 zu
verm . Wieland -
itratze 10 . P . I .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Röderstr . 40 , 2 ,
a . d . Taunusstr .
g . mbl . sonn . Z .
1 — 2 Betten und
möbl . Mans , fr .
Freund !, möbl .

Mansarde
eotl . geg . etwas
Hausarb . zu nm .
Sldolfsallee 37 .P .

Schön möbl . Zim.
an Dame bitt ,
z. nm . Bismarck -
ring 11 . 1 links .
Mbl . Manf . z . n .
Oranienstr . 48 . 1

Möbel von Reichert

erprobt und begehrt

nach Jahren zeigt

sich erst ihr Wert

Frankenstr . 9
und Bahnhofstr . 17

oder zur Anlage
eines Gartens

geeign . Grund¬
stück zu kaufen

ein wertvolles Siachichlagebuch » An der punitienen tiinieab¬
trennen und eintieften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

[ Unterridit 1 \ Sciioren
' ------------ — ' I ffiofunöen I
Piirho t m 991 । — — —Suche f . m . 22i .

Anzeigen

■ ■ ■

Goldene Dam . -
Arrnband -llhr

nerloren . Abzug ,
ges . g . Bel . bei
Dent . Wienecke .
Rheinstrabe 99 .

Tochter , mit gut .
Kochnorkenntn . .

einen Kochkursus
für feine Küche .
Ang . u . A . 375
an Tagbl . - Berl .

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

115 .- . 138 .- . 148 .-
unb höher .

schöne einzelne

Wien
Ausziehtische .

Stühle
preiswert .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .

Neue moderne

(toel -

Ksells

| Prioot - Perklwse |

gesucht . Sing . m .
Angabe b . Lage ,
ber Größe , bes
Pr . A . 371 T .-V .

Lebensmittel -

Geschäft
zu verkaufen ob .

zu vermieten .
Wohnung habet .
2 Zim . u . Küche .
Monatl . Miete
75 Mk . Abr . im
Tagbl . -Vl . Bw

Radio , eingeb .
Lautspr . . 20 Mk .
zu verk . Wiese ,
Oranienstr . 16 .
1 f . n . Akku u .
Anodeubatterie

bitt . vk . Gustav -
Abolfstr . 17 , 3 l .
Luisenstr . 5 . 2 r . .
zu verk . Münz -

Erammophon
bitt . . Herrenrad .

Tavezier -
zuvfmafckine .

Eardinen -
fvanner .

Elfenb . -Küche
zu verkaufen .

Moritzstratze 41 ,
3 . Svock . links . |

Ein Wurf
8 Wochen alte

Ferkel
zu verk . Näh . bei

A . Lendle .
W . - Erbenbeim .

Frankf . Str . 41 .
Bildschöner

Schäierbunb .
Rübe . 1 I . . sof .
billigst obrugeb .

F . 21087 .
Schöne graue

Krimmer - Jacke ,
noch neu Er . 46 .
für 15 RM . zu
verkauf . Eoeben -
stratze 5 , 3 links .

Neues Radio .
9 R . . 2 eingeb .
Lautspr . . Blau -
pkt . . günst . z. vk .
Ang . T .225 T . -V .
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Doping .

Doping nennt man eine künstlich herborgerufene Leistungs .
fteigerung für kurze Zeit , erreicht durch den Gebrauch von be¬
stimmten Reizmitteln wie Kaffee , Tee , Kola , Koffein , Strychnin
und sogar Kokain . Von ernsthaften Sportsleuten rott » ein solches
„ Doping

" unter allen Umständen verworfen . Beliebt war ein
Doping bei Rennpferden , und es war gewissen ßeuten ganz
gleichgültig , ob das Tier hernach zugrunde ging , wenn nur ein
teurer Rennpreis errungen wurde . Mindestens genau so verwerf¬
lich rote bei Pferden ist ein Doping bei Menschen , erstens weil
man dann nicht mehr von einem ehrlichen Wettstreit der Kräfte
sprechen kann unb zweitens , weil die Gesundheit leidet .

Doppelsehen .
Bei AugenmuAellähmungen entstehen für ben Kranken recht

lästige Erscheinungen . Infolge der falschen Stellung der Augen
zueinander kommt es zu Doppelbildern , die je nach dem gelähmten
Muskel gekreuzt oder ungekreuzt sein können . Durch dieses Doppel¬
sehen wird es dem Kranken beinahe unmöglich , sich in bet Ihn »
welk zurechtzufinden . Die Doppelbilder verschwinden natürlich
wieder , wenn die Lähmung des Augenmuskels behoben werden
kann . Unter Umständen wird man durch eine Brille mit einem
mattierten Glas das erkrankte Ange vom Sehen ausschalten .

Dosierung .
„ Auf die Dofierung kommt es an '

. Dieses Wort ist gerade
beim Gebrauch ber Arzneimittel außerordentlich wichtig . Nirgends
ist der Latz : „ Viel hilft Diel '

so verkehrt , wie gerade hier . Von
giftigen Medikamenten schaden größere Mengen , als sie der Arzt
gestattet . Das Gift wirkt dann nicht mehr als Heilmittel . Es gibt
aber auch Heilmittel , die ohne zu schaden in großen Mengen ge¬
nommen werden können , aber die Wirkung ist in der kleinen , vom
Arzte vorgefchriebenen Menge am besten .

Außerdem gibt es Medikamente , die , in verschiedener Menge
genommen , auch verschiedene Wirkung erzielen . Besonders bei
Ipekakuanha kennt man

_ diese Erscheinung . In kleinen Dosen
lockert dieses Mittel den Schleim unb ist ein ausgezeichnetes Husten ,
mittel , in größeren Dosen aber wirkt es als Brechmittel .

Die Dosierung muß sich aber auch nach Alter unb Geschlecht
des Patienten richten . Ferner wird die Dosierung abhängig davon
fein , ob ein Medikament rein oder mit anderen vermischt genom¬
men wird . Es gibt nämlich Zusammensetzungen von Medi¬
kamenten , durch welche die Wirkung der einzelnen Arzneien ge¬
steigert wird . Aus diesen Gründen lollte ein Kranker das Medi¬
kament immer so einnehmen , wie es ihm der Arzt verordnet hat .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Überanstrengte

Me ?
Dieses Vad schasst

Lindem « «

Ihrer

Beschwerden !

Ihre Füße schmerzen un¬
erträglich , sie sind über¬
müdet und geschwollen , sie
brennen und stechen , sie
schwitzen übermäßig , sie
werden von Schwielen und
Hornhaut geplagt ! Ein
einfaches und billiges Mit¬

tel , das schon Tausenden geholfen hat , wird auch Ihnen
-Linderung bringen . Raufen Sie noch heute in einer
Apotheke oder Drogerie Saltrat . Schütten Sie 2 — 3
Eßlöffel davon in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter hei¬
ßem Wasser . Zn die milchige Flüssigkeit , die dann
entsteht , tauchen Sie 10 — 20 Minuten lang Ihre ge¬
plagten Füße . Schnell werden Sie die Wohltat dieses
Lade » verspüren — eine Wohltat , die Sie Ihren
Füßen von nun ab täglich bereiten werden . Das Sren -
nen und Stechen verschwindet mehr und mehr , die
Schwellungen gehen zurück , Schwielen und Hornhaut
werden erweicht . Sie riskieren nichts ! Denn Sie
mit Saltrat nach dem ersten Versuch nicht zufrieden
sind , vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der an ,
brochenen Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten .

gleich bei der Feuerwehr

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotelbedarf STnAiNKE
o i L1 [HAUS UND KÜCHENGERÄTE 1
Beleuchtungskörper H fWiesbadentel .2 ? 824

gleich bei der Feuerwehr

1 - 3 - Familien - Haus

Immobilien - Adelheids #!-. 31

Immobilien - Adelheidstr . 31

Möbl . Zimmer i

mögl . Heizung . I

MhniMtaO

Mverlehr
Sck .dovvelwand .

Hühnerhaus
( Gartenhaus )
1 Benzinfatz

110 Ltr . . bitt , zu
verk . Biebrich .

Slnbreasstr . 24 ,
Part , rechts .

SBcg . Todesfalls
gebr . Möbel u .
Kiichen - Einricht .
zu verk . Lehr -
str . 1 . Part , lks .

Gebr . Kinderro .
z . vk . Seeroben -
str . 27 . 2 . Jude .

Küchenickrank
mit Anrichte u .
K .- Zimmerwag .

zu vk . Aarstr . 46

3mmo6ilien -

KauWsilche

Mob . Coucke u .
Chaiselongue .

2 gern . Matratz . ,
Küche , alles bitt ,
zu verk . Fischer ,
Hellmundstr . 29 ,
Sof .

2 Zim . u . Küche
Kl . m . Abschluß .
Hinterb . . geigen
selb . ob . 1 gr . Z .
u .Küche z. tausch ,

gesucht . Eilt !
Ang . T .223 T .- V .

Ein Doppel -
Schlafzirnrner

a . g . S . . geb .
Hanbarb . . g .erb ..
an Priv . zu vk .
Ang . W .221T .- V .

Triumph -
Motorrad

200 ccm . zu verk .
Motorr . - Schäfer .
Michelsberg 28 .

Garten
mit Obstbäumen

Diwan 10 .— ,
Kleid .- u . Küch .-
Schränke 8 Mk ..
Betten . Matr . .
Roßhaar u . vfch .
bitt . vk . Holland .
Sedanstratze 5 .

in gut . Zustand , Heizung ,
Bad , Garten , zu verkaufen .

10000 M .
erste Hypothek

mit 2000 RM .
Nachlaß zu ver¬
kaufen . Ang . u .
U . 217 an T .-V .

1,2 Ltr . Opel
Lim . . Baus . 35 ,
gut erh .. zu verk .
Wielandstr . 25 ,
Hof lks .. Sonn -
tag 9 — 12 llbr .

I Laritalien -Sesuche |
5 — 6000 RM .

an erster Stelle
sofort gesucht .

Ang . u . T . 217
an Taghl . - Verl .

Mler -LmoiWe
2 1

Mler -Limousine
2,5 I

Mer -Eabmlet
in tadellos . Zust .
günstig abzugeb .

Adler -
Automobile .

Bahnhof str . 19 .

Mer - Wmr
Cabr . - Lim .

1935 , wenig
gelaufen , best¬
gepflegt . billig
abzugeben . Zu
belicht . Oranien -
stratze 52 , Part ,
links .

Nähe Rheinstr . .
für ifl . Mädchen
z. 1 . 10 . gesucht .
Ang . u . A . 369
an Tagbl . - Berl . Darnen -

Schreibtisch
rund . Tisch und
Zierfifch bill . zu
verkauf . Adolfs -
allee 37 . 1 .

Baugelände
650 qm , Klarenthaler Str . ,
870 qm , Schöne Aussicht ,
zu verkaufen .

MietgeMe

Schöne große

2-W .
-WW .

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Schöne Garage
Nähe Landes -

denkmal zu vm .
Nibelungen -

straße 11 .

von
in
bis
gef .
M .

ruh . Mieter
fester Stell .
1 . 10 . 1938
Ang . unter

224 T .- Verl .

Garagen . Stall . .
Keller

mit allem Zub .
v .Alleinmieterin
in gutem Haufe
gesucht . Ang . u .
W . 225 an T .- V .

Schönes Zimmer
mit 2 Betten zu
verm .. mit u . oh .

KLchenhen . .
Dotzheimer

Str . 109 . P . r .

Marktstrabe 19 ,
Ecke Grabenstr . 1
3 . St . . 2 leere Z .
an berufst . Hrn .
o . Dame z. 1 . 10 .
zu vm . Festmiete
37 Mk . Anzus . 10
b . 12 . 3 — 5 . Näh .
Marktstr . 19 . Ld .
Telephon 26850 .
Er . I . Zimmer
mit Kochgel frei
Helenenstr . 31 . 2
Er . leeres Zim .
mit Balkon und
tep . Eingang , zu
vermiet . Quer¬
straße 1 . 2 . a . b .
Taunusstrabe .

Ehepaar ( 2 P .)
sucht sofort

. 1— 2 - Z .-Wohn .
Ang . u . E . 207
an Tagbl . -Verl .
Beamtenwwe . s.

2 - Zim .-Wohn .
Ang . L . 225 T .-V .

Werkltätte oder
Lagerraum sof .
z. v . Ellenbogen -
gasse 7 .___________
Er . hell . Lager¬
raum o . Werkst ,
zu vm . Sckarn -
horststr . 35 . P . .
bei Krams .
2 ineinandergeh .

grobe belle
Bartz - Räume

als Büro . Fabr .-
Räume o . Werk¬
statt . evtl . m . gr .
Lagerkeller unb
Garage z . 1 . 10 .
zu vm Schierst .
Str . 27 . Hth . 1 .

2 m . mein . 3 . m .
Herb . W . 6 .50 z.
t>. Schachtstr .12 . 1

Sck . mbl . 3 .. 1 u .
2 Bett ., zu vm .
Webers . 37 . 2 l .
3um 1 . Oktober

Salon
und 2bettiges

Scklafr . . a . einz .
oder als möbl .

Wohn , mit
Alleinküche , dicht

am Nerotal
Wilhelminen -

stratze 14 , 2 , bei
Riech -Kehler ,

zu verm . Bad
vorh . 1 3immer
ab sofort ._______
Er . mbl . Mans ,
a . berufst . Frau
od . Frl . zu vm .
Pr . 15 — mon .
Ang . 5 .225 T .-V .

Renten¬
empfängerin

sucht ein „ teil » ,
möbl . Stübchen ,
nicht z. hoch . iof .
Ang . BL23 T .-V .

In Nähe Kurh .
wird in ruhiger
Lage ( Bäume )

sonn . möbl .
3immer . mögl .
m . Kochgel . , von
Angest . ( Herrn )
gesucht . Klavier
angen . Ang . u .
8 . 224 T .-Verl .

Sielt . Dame
Dauerm . .s. z .l . l0 .
mbl .Z .Preisang .

E . 225 T .- Verl .
Reichsangestellt .
sucht möbl . 3im .
wo Gelegenheit

oorh .. abends
noch zu arbeit .
Ang . u . B . 225
an Tagbl .-Verl .

| Handln - PerMst |

Der Arzt als Helfer
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Karl Valentin zu Hause .

( Von unserem Münchener Mitarbeiter .)

Wenige Schritte von der Isar entfernt , mit deren Wasser
er vor mehr als fünfzig Jahren getauft worden ist , wohnt
Karl Valentin Fey in der Münchener Stadt . Sein
Heim , in dem er mit seiner Frau und seiner Tochter lebt —
die Tochter ist ebenfalls bereits eine bekannte Schauspielerin
— gleicht eher einem Museum als einer Wohnung . Kisten
und Kasten überall , Ecken und Winkel vollgestopft mit

Sammlungen .
Was „ sammelt

" nun eigentlich dieser merkwürdige
Mann , der aus einer guten alten Münchener Familie stammt
und mit seinem richtigen Namen Fey heißt ? Vor allen

Dingen hat er bereits zu einer Zeit als das noch gar nicht
allgemein üblich war , eine mustergültige Familienchronik
zusammengetragen . Auch in ihr spiegelt sich aber Valentins

Eigenart . Er hat sozusagen das Milieu seiner Ahnen mit in

dieser Chronik eingefangen durch Bilder von Personen und
Häusern , durch interessante Dokumente und Briefe . Er hat
auch die 25 Valentin - Karstadt - Schallplatten , die es im
Handel gibt , genau so magaziniert wie sein ganzes
Repertoire , das er seit 1899 auf der Bühne gespielt hat . Er
hat auch seine Erlebnisse und Kinderstreiche ausgeschrieben .
Daß er alle Plakate , die ihn betreffen , aufgehoben hat , daß
er einmal eine sehr gewissenhafte Briefmarkensammlung
angelegt , daß er Zeitungsausschnitte aufhebt , daß er Photos
aus allen seinen Filmen seit 1914 aufbewahrt , sei nur neben¬
bei bemerkt . Denn das sind schließlich alles Sammlungen ,
die der Öffentlichkeit etwas in Zusammenhang mit ihm selbst
zu sagen haben .

Es wäre aber merkwürdig , wenn eine solche gründliche
Sammlertätigkeit nicht auch über die persönlichen Grenzen

binausgriffe , und hier setzt in der Tat die Teilnahme der
Öffentlichkeit sehr lebhaft ein , wenn man zum Beispiel
folgende Titel Valentinischer Sammlungen aufzählt : „ Das

alte München seit 1850 mit noch nicht gezeigten Original¬

photographien
"

, „ Sammlung mit Photos und Lichtbildern
aller Münchener Originale

"
, „ Münchener Volkssängertum

von 1780 bis heute " und „ Münchener Vergnügungsstätten
seit dem 16 . Jahrhundert

"
. Hinter manchem Stück dieser

Sammlung ist der Eifrige viele Jahre her gewesen , bis er
es seinen Mappen einverleiben konnte . Alle Hochwasser -

katastrophen , die die Isar so oft über die Müchnener Stadt

gebracht hat , hat Valentin in Bildern gesammelt . Daß auch
ein „ Hofbräuhaus -Album " und ein „ Schäffler -Tanz -Album "

vorhanden sind , ist fast selbst verständlich .
Zu einer solchen Sammlung schreibt einmal Valentin

selbst : „ Kein Archiv , keine Staatssammlung in München hat
sich noch ernstlich gemüht , eine namhafte Sondersammlung
über das gesamte Theater - und Vergnügungswesen der Stadt
München anzulegen

"
. Und er hat tatsächlich selbst ein um¬

fangreiches kulturhistorisches Dokument über alle Theater
von innen und außen , ihre Programme und die Bilder ihrer
Darsteller zusammengestellt . Ein Leckerbissen daraus sei hier
mitgeteilt :

Da ist am Freitag , den 22 . Mai 1885 , in Binders Volks¬
theater zur „ Leopolostadt " an der Senefelderstraße das

„ Abschieds - Benefice
" von Frau und Herrn Bertoly gewesen .

Nach einem Prologus des Theaterdirektors Meisele von
Zusmarshausen ist dann gespielt worden : „ Die Ahnfrau auf
Schloß Uhuberg

"
, oder „ Jaromich , der böse Bube "

. Das
war „ eine große Schauer - , Trauer - und Schicksals - Tragi¬
komödie in fünf Abteilungen mit Bluth geschrieben und mit
Mord und Todtschlag besiegelt , sowie mit Gesang , Tanz ,
Erabesmoder , Geister und Höllenspruk , ausgestattet von
Eduard Frölich

"
.

Aus all dem sieht man , welche umfangreiche Tätigkeit
als Sammler Karl Valentin entfaltet hat . Von ihm sagt
einmal in dieser Sammlung ein unbekannter Poet :

„ Was er spielte , was er lebte ,
war genau das . das uns plagte —
nur , daß er darüber schwebte ,

während er sein Pech beklagte .
Nur , daß wir entlastet schrien ,
und die Wehmut drückte ihn .

" H . H .

Vermischtes .

„ Eine Kugel kam geflogen ." Eine der ersten Kugeln ,
die im Weltkrieg abgeseuert wurden , traf am 3 . August 1914
den Angehörigen der österreichisch -ungarischen Armee
Ludwig Hermann , der damals 20 Jahre alt war . Er ist in
vielen Berichten als der erste Kriegsverletzte des großen
Weltbrandes bezeichnet worden . Ein russischer Soldat hatte
diese Unglückskugel abgefeuert , als sich an der Grenze von
Ostgalizien ein Gefecht entwickelte . Die Arzte , vermochten
die Kugel , die Hermann ins Bein getroffen hatte , ntcht aus
der Wunde zu entfernen . Der junge Soldat wurde lahm
und blieb es für 24 Jahre . Vor wenigen Tagen svürte
Hermann vlötzlich unerträgliche Schmerzen in seinem damals
verletzten Bein . Der herbeigerufene Arzt traf eben em . als
die Kugel , deren man niemals hatte habhaft werden können ,
ganz von selbst die Haut durchstieß und von dem Doktor
mit den bloßen Fingern entfernt werden konnte .

Zu viel Ehre für — einen Autoräuber . In einer Ber¬
liner Tageszeitung veröffentlicht ein bekannter Schauspieler
den folgenden offenen Brief an den Dieb seines Autos :
Mein Herr ! Sie hatten die llnliebenswürdigkeit , meinen

funkelnagelneuen Fiat . . . ohne mich vorher m benachrich¬

tigen , verschwinden zu lassen . Ich brauche den Wagen leider

morgen für meinen Umzug und mutz Sie bitten , ihn
wenigstens für diese zwei Tage wieder zurückzubringen . Als¬
dann können sie das ( hoffentlich noch ) schwarzelfenbeinerne
Kabriolett gern für einige Tage noch ver - bzw . entwenden ,
da ich ohnehin dann die Reichsbahn in Anspruch nehmen muß .
Alles übrige wollen Sie bitte selbst mit der Polizei regeln .
Leider unbekannterweise Ihr . . . . Es ist fraglich , ob der
Autoräuber sich eines solchen liebenswürdigen Briefes wegen
erbarmen wird und den Wagen zuruckaibt . Ehe er sich dazu
besinnt , wird die Polizei wohl schon auf seiner Spur sein .

Weit über20000Quadratmeter

TEPPICHE
wurden seit Jahresbeginn

von mir bearbeitet . Ein Be¬

weis zufriedener Kunden .

Geben auch Sie daher Ihren

WMAMMS Tgppinhnzäsehp uarantiart , nhnÄ
~

C !h77rrWl Teppich ZUT Pflege in

Börners Druckluft *

Teppidi - Reiniuunflswerk
dem ältesten Spezialgeschäft Wiesbadens

Inhaber Willy Börner . Mainzer Straße 127 . Tel . 23253

Moritzstraße

ÄauWllche

Die Geschehnisse
unserer leit
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A . L ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das grolle Fachgeschäft für Radio und Musik

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • Heimkehr ins Glück

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

CAFE SCHMITT Die Konditorei
X55 MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

© FRIEDR . KERN Zigarren ,
Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .
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Driiseu .

Drüsen find sehr verschiedenartige und im Körper überall
verbreitete Organe . Die Hauptaufgabe der Drüsen besteht darin ,
besondere Körpersäfte zu bereiten und auszuscheiden . Je nach der
Art der Drüse wird dieses Drüsensekret durch einen eigenen Aus¬
führungsgang an den Ort feiner Verwendung geführt , oder der
Saft wird unmittelbar an di « Blut - und Lymphgefäße abgegeben .
Dies geschieht bei allen sog . „ innersekretorischen

"
Drüsen .

Der Form nach werden die Drüsen in schlauchförmige und
traubenförmige Drüsen unterschieden . Zu den traubenförmigen ge¬
hören z. B . die Speicheldrüsen . Schlauchförmig sind bi « Magen -
brüsen . Auch die Schweißdrüsen gehören zu den schlauchförmigen
Drüsen , allerdings find sie noch aufgeknäuelt . Di « Leber besteht
ebenfalls aus schlauchförmigen Drüsen , nur find sie hier noch
verzweigt .

Jede Drüse im menschlichen Körper hat eine bestimmte Auf -
gäbe . Die Lymphdrüsen dienen hauptsächlich als Filter , um
unerwünschte Stosse abzufangen und sie nicht in den Körperkrets -
laus übertreten zu lassen . In ihnen entstehen aber auch massen¬
haft Lymphzellen , die als weiße Blutkörperchen schließlich in den
Blutstrom eingereiht werben . Ueber den ganzen Körper verstreut
findet man die Lymphdrüsen . Normalerweise sieht und fühlt man
sie nicht , aber bei irgendwelcher Infektion schwellen sie an und
treten als hart « , kugelige Gebilde unter der Haut ficht - und
fühlbar in Erscheinung . Bekannt ist das Anschwellen der Lymph -
brüsen bei Eiterungen in der Umgebung der Lymphdrüsen . So
beobachtet man z. B . bei Eiterungen an den Fingern ein An -
schwellen der Lymphdrüsen . Es ist daS immer ein Zeichen dafür ,
daß die Giftstoff « bereits in die Lymphbahnen gedrungen find und
daß den Lymphdrüsen der Abwehrkamps übertragen ist . Sehr
harte , derbe Schwellungen der Lymschdrüsen findet man bei
krebfigen Geschwülsten . Bei einem Brustkrebs z . B . kommt es , wenn
die Geschwulst längere Zeit besteht , zu steinharten Anschwellungen
der Achseldrüsen .

Zahlreiche Drüsen finden fich in der Haut . Die Talgdrüsen
scheiben eine ölige , die Schveißdrüfen eine wässerige Flüssigkeit
aus . In den schlauchförmigen Drüsen der Magenschleimhaut wird
der Magensaft gebildet . Ueberhaupt findet man im ganzen Der -
dauungskanal überall Drüsen , die an dem Zustandekommen der
Verdauung mithelfen müssen .

Di « größte Drüse des menschlichen Körpers ist die Leber ,
die beinah « af § „ chemische Fabrik " in unserem Körper arbeitet .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

imMesbaiMMgblatt
arbeiten für Sie !

KNAPP Wirtschaftsbedarf

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

0 . Unnenberg
Coulinitraße 3

am Michelsberg
kauft gegen

W AW .

geht Wei
Postkarte oder

Televbon 23129 .

Guterhaltene

Nagel -

kisten
z . Verpacken v .

Porzell . usw .
geeignet , kauft

3 . & ® . Adrian
Babnbofftr . 17 .

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Feblinaer .

W .- Dotzbeim .
verl . Solzsir . 44 .

Zu kauf , gesucht :
Kl . eis . Zimmer -
Heizofen u . gnt -
erb . Sitzwanne .
Preisangabe . u .
Größe an Heim ,
Weilstr . 22 . 3 l .

Slahlsdiranh
sofort zu kaufen gesucht .
Ruf 28990/91 .

MIM
gebr . . Höhe nicht über V/ » Mir .
su kaufen gesucht . Preisang .
unter Ä . 223 an den Tagbl . - Vl .

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2 Möbeleinrichtungen * MO RITZ STR . 15

Guter Damen -
Wintermantel

Ueberg . -Mantel
und Kleider

Gr . 46 . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D . 225 T .- Verl .

Brillanten

Schmuck , Mer
Pfandscheine ,

kauft P . Carl .
Hirscharaben 28 .

Roßhaar
kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

Verdunklungskappen
für

Auto - Motorrad - Motorfahrrad
Fahrradbeleuchtung

R . Zimmermann & Co .
1 Mauritiusstraße 1

MW

L Scßellenberg
’1̂ ffofbucfidtnäierei

Tagblatt - Hans , Langgasse 21

Ehrenerklärung .
Alle von mirgegen meinen Haus¬
verwalter Herrn Paul E. Mosch ,
Wiesbaden , Wallufer Straße 10 ,
verbreiteten Verleumdungen und
üblen Nachreden nehme ich mit
Bedauern als unwahr zurück .

Fritz Walter , Hirschgraben 22 .

Wiesbaden , 6 . Sept . 1938 .

Braucht nur der

Seefahrer den Kompaß ?

Nein , auch jeder , der wandert ,
benötigt ihn , er ist fast ebenso
unentbehrlich wie die Taschenuhrl
Ich führe eine große Auswahl von
Modellen in jeder Preislage , eben¬
falls alle übrigen optischen Meß¬
instrumente .

Optiker

HOHN
Langgasse 5

zwwvwwv

Geschäfts .

Anzeigen

BESTECKE

Stetsilli

. 90 ii.

SÄ
geschäft .
Preiswert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26
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Kl . niedl .
Kätzchen in g .

Hände zu versch .
W . - Sonnenberg ,

b . Wilbelmsböbe
S " ndweg 19 .

Suche Wagen
d . Samst . . 17 . 9 .

Maschine
als Beiladung

aus Worms

mitbringt .
Ruf 27090 .Selbstfahrer

( Pensionär ) sucht
Partner ( in ) rw .
Erwerb u . Halt ,
e . Volkswagens ,
Ang . U . 223 T .- V .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
su übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Selten
umfassendes j 1 _- y .

? Illustriertes 7 Clllo "

Trauen - Buch
1 in unserem Druekerel - Kontor aus¬

gehändigt gegen genaue Angabe
von Kante und Stand , sowie die

Wohnung von Braut und Bräutigam

Br *asit - Zigam *en

aus meinem Fi *istMtattesdu *anB

Zigaretten und Tabake fabrikfrisch .

Suche grellere Briefmarken - Sammlung
geg . Kaffe . Besicht , beim Ver¬
käufer . Dipl . -Kfm . Walter
Neufel , Briefmark .- Svezialgefch .
Darmstadt . Friedrichstraße 16 .
Fernruf 4921 . Angebote von
Juden verbeten .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS© SCHNEIDE RS guter Kaffee , guter Tee

Hauptgeschäft Taunusstraße 32 . Fernsprecher 213 77
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Ein Umzug will gut vorbereitet sein !
Alle die vielen erhaltenen Angebote wirbeln Herrn Krause

schon im Kopf herum . Was ist er herumgelaufen , gefahren ,
bat telephoniert und geschrieben ! Endlich hat er die richtige
Wohnung gefunden , die er suchte . Nun ist der Kontrakt unter¬
zeichnet und er kann sich eine kleine Erholungspause gönnen .
Nicht er allein , seine ganze Familie war an der Wohnungssuche
interessiert . Frau Krause legte groben Wert auf Zentral - oder
Kachelofenheizung . Eine Mädchenkammer muhte vorhanden
sein und , um das Weih ihrer schön gepflegten Wäsche
bangend , durfte die Rasenbleiche im Garten nicht allzu klein
sein . Die Kinder mochten — wer wird es ihnen verdenken —
nur ja keine richtige Stadtwohnung . Ihnen waren die an
der Peripherie liegenden Stadtteile entschieden sympathischer .
Ihre bisherige Wohnung — sie ist gewih sehr schön , aber mit
der Zeit ein wenig zu klein geworden — ist inzwischen auch
vergeben . Gleich der erste , der auf die Anzeige kam , war
ganz begeistert und hat sofort gemietet .

Nun muh sich Vater Krause mit dem Möbeltransporteur
in Verbindung setzen . Er will es schon heute machen . Denn
man kann sich ja denken , was diese Unternehmen um den
1 . Oktober herum alles zu bewältigen haben . Da beiht es :
wer zuerst kommt , malt zuerst . Und wer glaubt , dazu sei
immer noch Zeit genug , dem kann es passieren , dah er am
30 . September mit seinen zusammengepackten Siebensachen

dasteht und vergebens auf Möbelwagen und Packer wartet
weil andere klüger waren und diese früher bestellten Da
kann es unter Umständen vorkommen , dah der neue Mieter
mrt seinem Saurat schon vor der Tür steht und Einlaß be¬
gehrt . Nun . Herr Krause hat inzwischen die Möbelwagen -
Packer -Bestellung aufgegeben : und für genügend Papier und
Solzwolle für Porzellan - und Elasvervacken wird auch
gesorgt .

Aber nicht nur dies hat er erledigt . Der Malermeister ,
um die Umzugszeit ein sehr gesuchter Mann , ist auf den Tag
verpflichtet . Der wiederum möchte bevor seine Gesellen be¬
ginnen , alle Licht - und Kraftstromleitungen nachgesehen
haben . Hatte er es doch neulich erleben müssen , dah seine
ganze Arbeit verdorben wurde , weil der Elektriker nicht vor¬
her die beschädigte Leitung ausgebessert und eine neue einfach
über die schöne , gute Tapete gelegt hat . Das ist dann für
alle sehr ärgerlich .

Jsi die Sorge hierfür meist Sache des Mannes , so be¬
schäftigt Frau Krause sich schon eifrig mit anderem . Sie über¬
legt und berechnet , was sie von ihren vorhandenen Gardinen
und Behängen noch verwenden kann . Die eine oder andere
hätte sowieso erneuert werden müssen . Also bemüht sie sich
zunächst um den neu zu kaufenden Behang . Im Gespräch mit

dim Dekorateur kommt sie allmählich zu dem Entschluh auch
dre Umänderung ihrer noch guten Gardinen diesem zu

'
über -

lassen . Denn der Fachmann weih nach Prüfen der Mabe die
Umänderung geschickt auszuführen . Niemand wird später
ahnen , dah sie schon einmal anders ausgesehen haben . Auch
bat der Dekorateur , wenn die Putzhilfen mit Schrubber und
Fensterleder fertig sind , alle Fenster schnell behangen noch
ehe die Möbel rns Saus kommen .

Dah so ein Umzug mit allem Drum und Dran gründlich
überlegt werden muh . weih Frau Krause . Klug und findig
hat sie es deshalb auch so eingerichtet , dah ihr grober
Teppich und zwei Sessel von der Reinigungsanstalt in der
alten Wohnung abgeholt und leuchtend , wie neu . im neuen
Seim abgegeben werden . Auch sorgt sie dafür , dab alles not¬
wendige Putzmaterial zur Stelle ist . damit ihre Hilfen nicht
unnötig warten brauchen .

Dönc dah man es recht bemerkt , stehen fast in jedem
Haushalt Dinge herum , die man garnicht braucht . Diese will
Frau Krause vor dem Umzug an den Mann bringen . Eine
Kleinanzeige im Wiesbadener Tagblatt : „ Zu verkaufen "
wird ihr hierbei helfen . Und das übrige wird der Lumpen¬
händler holen .

Dann wird mit Spannung der Umzug erwartet . Aber
nur kerne Aufregung ! Wer so vorsorglich an alles denkt wie
Krauses , kann diesem Tag mit Ruhe entgegensehen . Bald hat
er dafür den Genuh eines herrlich neuen Heims . Und die Un¬
bequemlichkeiten sind schnell vergessen .

Xr . 217 . Seite 11 .
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Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhaus

Wenn Sie tapezieren ,
denken Sie bitte an

Tapetenhaus

Gerhardt
Spezialhaus für Tapeten
Linoleum Sfragula
Mauritiusstr . 5 Ruf 252 65

£ ampm -

$ emstorf
Kirchgasse 19 , 1
Ruf 25676

Sainpeascftümc
Eigene Anfertigung / Große Auswahl

sowie aparte

BekeuMungsNrper
Ausstellung : Hauseingang
Kein Laden | . Etage

Genehmigter Möbelfernverkehr

rairerneroom
Möbeltransporte

— IasAück __

XflKerer Jugend ist das Glück unseres
Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !
Word et Mitglied der NSV . !

Oefen - Herde - Gasherde

Sanitär - Anlagen

Möbeltransporte und Lagerung
Hochstättenstraße 2 Mauritiusstraße 12
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Fenster - Dekorationen * Polstermöbel

Neuanfertigung * Umarbeiten Teppiche

Gasherde Bei der

RM . 113 . - 90

Bauer
Wiesbaden , Langgasse 19 , Ruf 26572Michelsberg 20

AnzeigenIm Wiesbadener
Tagblatt haben Immer

Cacfe . Pinfel
Malerbedarf

ffatbenffudjs
Hellmundstraße 26
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Raumgeftaltung
Ihres neuen Heimes beraten wir

Sie unverbindlich .

BÜRO :
Bahnhofstraße 17

LAGERHAUS :
Gartenfeldstraße 11/13

TELEPHON :
59226,26223,22738,27059

INHABER :
Jacobi & Krafft

Tapegieeet - <8enoffenJ (f) aft
e . G . m . b . H .

mit neuen Zierdeckeln
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und Umgebung ,
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« . tot
Neugasse 5 .
Ruf 21318 .
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Umzug !

Andere Stromart ? Andere Span¬
nung ? Keine Sorge , der Funk¬
berater hilft . Ob ein Umtausch
für Sie günstiger ist , oder ein
Umbau , der Funkberater weiß
es und — sagt es Ihnen offen
und ehrlich . Rufen Sie 25788 ,
und es gibt künftig keine Rund¬
funksorgen mehr für Sie .

Teppich
Revaraturen

Wascherei
Eulanbebandl

Dapper
Mainzer Str 74

Tel . 22291 .

Heizungsbau

Jacob Post

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Elvers & Pieper
Friedrichstraße 14 Fernsprecher 28832

Bei fluslühtuno ihres Umzuges vertrauensvoll an

Wilhelm Enden
Stadt - und Fern - Umzüge
Wiesbaden - A dl er s tra ß e 59

J . & G . ADRIAN
seit 1864

* NaS



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 16 . September 1938 .

i

g£

grün , 3 C . lilarot in der

Telepli . 27203

Im 70 . Lebensjahr .

DHLEHB

Haben 6ie offene iMer

Der gut geh lei dete
"

Herr

Verbandkasten

Verband¬
schränke

Wiesbaden , Gernsbach , Kassel , den 14 . September 1938 .

Scheffelstraße 1 , I

Gebt den Tieren
frisches

TrinkwaNer .

Inh . Alex Bing , Langgasse24 , Ruf 22602

Bleiben die

Uhren

stehen
nur in die

Saalgasse 10

In tiefer Trauer :

Ernst Fischer und Familie

Frieda Fischer

Amelie Brude , Wwe . und Kinder

Heinrich Lieser , Reichsbahndirektor

Adolf Haas und Familie

Elisabeth Haas , Wwe . und Kinder .

behütet Sie !

66 | inei3en ? Zucken ? Kietzen? Brennen ? Liier sonst offene Wunden ?

Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vorzüglich bewährte , schmerz¬

stillende Heilsalbe „ Gentartn " . Erhältlich in allen Apotheken .

Das älteste Fachgeschäft
am Platze

bietet Ihnen große Auswahl in

Qualitäts - Herren - Hüten

Die Feuerbestattung findet Samstag , den 17 . September 1938 , vormittags

10y4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen , zu wollen .

sowie

sämtliche

Artikel zur

ersten Hilfe

AdalphJoost
Kranzplatz 1,1 . Eck

Die Krawatte mit allen Vorzüge *

Raxon - Krawatten erhalten Sie bei :

Krüger & Brandt ; Herren -
Artikel Schweitzer , Kirchgasse48

bekannt sind , hat einen Katalogwert
von 60 000 RM . : die 2 Pence ( 6 Stück
bekannt ) , steht mit 65 000 RM zu
Buch . Auf der Hindauktion in
London 1934 wurde für ein Eanzstück ,
aus dem beide Marken in allerdings
nicht einwandfreiem Zustand vor¬
handen waren , 100 000 RM . erzielt .

Diese Werte verblassen neben der
Britisch Guiana 1 Cent karmin von
1856 . die als größte Seltenheit der
Erde gilt , da sie nur in einem

Faulbrunnenstraße 2 ] Ecke Kirchgasse

। , ii । "

einzigen Stück bisher bekannt geworden ist . Öb es sich um
eine ganz kleine , kurzlebige Ausgabe des niedrigen Wertes
von 1 Cent handelt , oder um einen Fehldruck , der mit der
Platte mit den Marken zu 4 Cent enthalten war , konnte

verließen , um in weiter gelegenen Gegenden unseres Vater¬
landes einen neuen Besitz zu übernehmen . Schmiedeeiserne
Leuchter werden Tag und Nacht ein brennendes Licht tragen ,
das dem Erinnerungsmal eine besondere Weihe und Feier¬
lichkeit verleihen wird . Die Einweihung dieses bodenstän¬
digen Kulturdenkmals soll im Oktober erfolgen . Dr . R .

Das bekannte Fachgeschäft für

Herrenhüte

Hut - Hoff richter
Kirchgasse 13 . Tel . 24207

zeigt stets in reicher Auswahl

und nur guten Qualitäten

den eleganten Herrenhut !

Seit 1873

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalusdnstitutS 'isMsf:

Der Schatz in der Flasche . Alte Strümpfe , Matratzen und
Kellerecken haben schon die merkwürdigsten Schätze zutage
gefördert . Einiges Aufsehen erregte aber ein Fund , den dieser
Tage ein holländischer Produktenhändler unter einem alten
Flaschenbestand machte . Beim Reinigen der Flaschen entdeckte
er in einer Rotweinflasche zwanzig Roten zu je einhundert
Gulden . Dabei handelte es sich um Flaschen , die schon seit
Jahr und Tag in seinem Keller gestanden hatten , so daß es
sich nicht mehr feststellen ließ , von wem jene Flaschen einst
für alt verkauft worden sind . Man kann sich denken , daß
der Produktenhändler über dielen Fund hochbeglückt war
und nun jede einzelne Flasche sorgsam daraufhin untersucht ,
ob sich jenes unerwartete Glück noch einmal wiederholt . An¬
scheinend wußte der Verkäufer selbst nicht um jenen Schatz ,
den einer seiner spartüchtigen Vorfahren hier „ vergraben

"

hatte .

Chile . Als erster Wert einer neuen Freimarkenreihe :
1 .80 P . blau , Vulkan Ozorno ..

Mexiko . Eilmarke : 10 C . dunkelviolett , Muster 1934 .
— Sonderserien zum 16 . internationalen Städtebaukongretz
mit Bildern aus der Vogelschau : 5 C . rotbraun , 5 C . oliv¬
braun . Stadtbild , 10 C . orangerot , 10 C . braun , anderes
Stadtbild . 20 C . schwarz . 20 C . öraunlila , sämtlich Hoch¬
format . — Hierzu Flugpostreihe : 20 C . karmin . 20 C . violett .
Forum , 40 C .. hellgrün . 40 C . grün , Denkmäler . 1 P . schiefer -
olau , 1 P . hellblau , Strandanlage .

Monaco . Freimarken : 2 C .
neuen Wappenzeichnung .

Niederlande . Zum 40jährigen Rcgierungsjubiläum
der Königin Wilhelmina : ty2 C . schwarzgrau , 5 C . orange ,
12 % C . blau . Kopf der Königin .

Spanien ( Nationalregierung ) . Freimarke 30 C . rot .
Isabella die Katholische in neuer Zeichnung ( nach vorn
blickend ) .

Südslawien . Wohlfahrtsmarke zu Gunsten der
Eisenbahnbeamten : 1 + 12 ). schwarz und grün , Flutzenge der
Morawa , 1 .50 + 1 .50 D . rot . Sanatorium , das mit Hilfe
dieser Serie erbaut werden soll , 2 + 2 3) . lilabraun und
lilarot , Fackelläufer . 3 + 3 3 ). blau . König Alexander . —
Gedenkmarken zu den Mitte September stattsindenden Sport¬
spielen für den Balkan : 50 + 50 Pa . orange , Läufer , 1 + 1
D . grün . Springen , 1 .50 + 1 .50 D . rot , Stabspringen . 2 + 2
D . blau . Athletik .

Türkei . Sonderrerbe zur 8 . tnternatwnalen Messe in
Smyrna : 10 Pa . braun , Boulevard . 30 Pa . violett , Messe -
gehäude , 2 % K . grün . Feigenzweig . 3 K . orange . Platz Hükü -
met , 5 K . Ölzweig . 6 K . Traubenleserm . 7 % K . Trauben -

RAXON

erscheine !

Schön wie
~

aus einer anderen

Welt . . . das ist die neue RAXON »

Krawatte ! Der Stoff ist nach

einem neuen Patentverfahren

„ entknittert “
, die Nähte federn

elastisch . Alle RAXON - Kra «

watten haben eine formgebende

Baumwalleinlage und eine form «

haltende , mit elastischem Haar¬

garn durch wirkte Wolleinlage .

Maßgebende Geschäfte

bringen RAXON - Krawattea
in diesen zwei Preislagen !

TYP 222 : TYP 333 : TYP 4444

1 .95 ML 1 .95 ML 2 -45 ML

Es lohnt sich

Auf jeden Fall . . . der Herbstkur bald tu beginn« ! * r
Körper dankt es Ihnen durch regeren Stoff¬
wechsel . Sie fühlen sich wohl u. bleiben schlank .

Dr . Werner Janssen ' s Tee
od . dl. bequemen Teebohnen zum Schlucken
helfen ohne DI®. (40 Tonen Tee oder 100 Boh¬
nen RM 2.—. Probe Packung SOPfg.). Erhältlich :
In allen Apotheken und Drogerien .

bis heute noch nicht festgestellt werden . Wie alle einzig da¬
stehenden Seltenheiten hat auch diese Marke ihre Geschichte
und ihr Schicksal . Im Jahre 1873 entdeckte sie ein junger
Engländer in alten Familienbriefen . Er löste sie ab und
reihte sie der Euiana -Abteilung seiner Sammlung ein . ohne
der Marke besonderen Wert beizulegen . Zwei Jahre später
verkaufte er sie an einen befreundeten Sammler namens
Mac Kinnons . Es ist überliefert und wurde später fest¬
gelegt . dah die beiden über 2 Stunden wegen dieser einzigen
Marke gehandelt und gestritten hatten . Der Eigentümer
verlangte 6 Schilling . Mac Kinnon wollte nur 5 zahlen .
Er gab aber schließlich nach und erstand die Marke zu dem
Preis von 6 Schilling . Zehn Jahre lang war sie in seinem
Besitz . 1885 verkaufte er sie dann an einen Londoner Händler
für den damals ungewöhnlichen Preis von 500 Schilling .
Kinnons war erstaunt und erfreut , dah der Händler so viel
Geld zahlte für eine Marke , die gar nicht einmal besonders
schön war und die dazu noch in schwarzer Tinte den Namens¬
zug E . D . Wight trug . Das war . wie sich später durch Nach¬
forschungen herausstellte , der Name des in den fünfziger
Jahren in Guiana expedierenden Postmeisters . Der Händler
zeigte die Marke nun auf verschiedenen Ausstellungen , und
allmählich wurde bekannt , dah es keine zweite Marke der
gleichen Art mehr gab . 1895 kaufte sie der bekannte Sammler
Ferrari in Paris für 5000 Francs .

Als die Ferrari -Sammlung von 1922 ab ttt Parts ver¬
steigert wurde , als diese bedeutendste Sammlung der Welt
trotz des Widerspruchs aller Sammler in unwürdiger Weise
in alle Winde zerstreut wurde , kam auch die Vritisch -Guiana
1 Cent karmin , der köstlichste Schatz der Sammlung , bei der
dritten Versteigerung an die Reihe . Die Händler der Welt
kämpften um sie . Die Angebote wurden immer um zehn¬
tausende von Mark überboten . Sie erzielte zuletzt dann ,
nach deutschem (Selbe berechnet , 282 200 RM . Der Käufer
war ein Vüchsenfleischfabrikant aus Chikago .

Briefmarken - Ecke .

Reue Postwertzeichen .

Albanien . Zum 10 . Jahrestag der Proklamation
des Königreiches : 10 . 25 Q . . 1 Fr . Bildnis des Königs . 1 , 5 ,
15 Q . Bildnis der Königin , 2 und 50 Q . Helm und Schwert
des Nationalhelden Skanderbeg , der zweiköpfige albanische
Adler und andere nationale Embleme . Auherdem erschien
ein Block mit den Werten 15 , 20 und 50 Q . . auf denen gleich¬
falls die genannten Darstellungen wiedergegeben sind .

Argentinien . Zum 50 . Todestag des Staatsmannes
Don Domingo Faustino Sarmiento ( 1811 — 1888 ) : 3 C . grün ,
5 C . rot . 15 C . blau mit dessen Bildnis .

Bulgarien . Gedenkreihe zum 60jährigen Bestehen
des Königreiches und zum 20jährigen Regierungsjubiläum
des Königs Boris : 1 £ . , der König in Generalsuniform im
Jahre der Thronbesteigung , 2 L . , Büste des Königs aus dem
gleichen Jahr , 4 L . . der König im Jahre 1928 , 7 L . . der
König in Eeneralsuniform 1938 . 14 L „ in Admiralsuniform
1938 .

Frankreich . Wohlfahrtsmarke zu Gunsten der fran¬
zösischen Flüchtlinge aus Spanien : 65 ■+ 60 C . karmin , eine
Frauengestalt , die Republik versinnbildlichend , drückt einen
Jüngling an ihre Brust . Hochformat .

Griechenland . Wohlfahrtsreihe : 10 , 50 L . und
1 Dr . . die verstorbenen Königinnen Olga und Sophie , zur Er¬
innerung an ihre Wohlfahrtstätigkeit .

Liechtenstein . Trauermarke : 3 Fr . schwarz , der
verstorbene Fürst Franz l . in der Zeichnung von 1933 . Davon
Eedenkblätter zu 20 Stück , mit Trauerrand und dem Datum :
25 . Juli 1938 .

Uhrmacher7eit139*
AntonMuller

Uhren - u .Gold -
waren - Reparat .

in eigener
Werkstätte

Ein Bauernhof als Denkmal .

Die niedersächsischen Bauern hängen mit großer Treue
an ihrem Grund und Boden . Um so schwerer fällt es ihnen ,
sich in einer anderen Gegend anzusiedeln , wie es jetzt für
manche von ihnen notwendig geworden ist . Zur Erinnerung
an die Bauernsippen , die ihre alte Heimat verliehen , wird

jetzt durch den Wiederaufbau eines alten Hofes in Fal¬
lingbostel an der Lieth ein Kulturdenkmal von beson¬
derer Art beschaffen . Dieser Hof , der Brammersche Hof ge¬
nannt , ist einer der ältesten in der Heidmark . Seit dem Jahr
1642 ist der Hof int Innern und Äuhern völlig unverändert

geblieben . Die Vlutslinie der Brammer , die das Haus zu¬
letzt im Besitz hatten , war über 200 Jahre zu verfolgen .
Dieses stolze

'
Gehöft wird nun in seiner ursprünglichen Ge¬

stalt wieder aufgebaut . Die 25 Meter langen Balken , die
mit reichen Schnitzereien verzierte Scheune , der alte germa¬
nische Zugbrunnen mit seiner Winde — all das war gut er¬
halten und wird beim Neuaufbau wieder richtig zur Geltung
kommen . Das Innere des Hauses wird zu einer Erinne¬
rungsstätte ausgebaut . Auf großen Holztafeln werden all
die Höfe mit den Sippen verzeichnet , die ihren Heimatboden

hierin ( anderes Bild ) , 8 K . Gesamtansicht von Smyrna .12 K . Reiterstandbild Atatürks . 12 % K . blau . Atatürk
( Brustbild ) . Inschrift auf allen Werten : „ Izmir ( Smyrna )
Enternasyonal Fuari ( Mesie ) 1938 “

.
_ ll n g a r n .. Zur 400 - Jahrfeier der Universität Debreczin :
6 6 Universität beute , 10 F . die Hochschule im 18 . Jahr¬
hundert . 16 F . Studenten des 18 . Jahrhunderts , 20 F . die
Universität im 19 . Jahrhundert , 32 F . Marothy , 40 F . Hat -
vanl . berühmte Professoren .

Uruguay . Luftpost : 68 C . gelb , 1 .38 P . rot , Stau¬
damm des Rio Negro .

Die teuerste Briefmarke der Welt .

Britisch Guiana 1 Cent karmin 1856 : 282 200 RM .
3m allgemeinen wird angenommen , dah die beiden

Mauritius -Marken von 1847 , 1 und 2 Pence , die wertvollsten
Marken der Welt sind . Die 1 - Pence - Marke , von der 11 Stück

que Vicisshn .

GUIANA.

"BRITISH

Daums Petinms

Modern , gut und preiswert sind

von

Michelsberg 4 • Stets die neuesten Ein¬

gänge führender Fabrikate

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unser lieber Bruder , Schwager

und Onkel

Wilhelm Fischer

Billiger Hausbrand

so lange der Vorrat reicht

Nußkohlen - Grieß
1 —9 Zentner . . RM . 1. 10
10 Zentner u . mehr RM . 1.00

je Ztr . frei Keller geg . Kasse

Ludwig Jung wibriko
Schwalbacher Straße 4 , Ruf 26262

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen Ta gb I att -Kieinanzeigen .
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cfp & it u h D cJpiel .

Gegen den Kontinent fpielt eine
, ,ttillionen ? 2ttannfäaff

'

.

Englands Länderelf mit neuen Verstärkungen

. Am 26 . Oktober wird in London anläßlich des englischen
^ ußball - Jubilaurns das Spiel England — Kontinent vor sich
geben — . em Ereignis , das zum ersten Male in der gesamten
^ ugballgeschlchte Mttsrndet und darum auch eine besondere
Bedeutung hat . Man weiß , daß England seine Vesten aus
allen Vollen ambieten wird , um wirklich für eine würdige
Repräsentation des englischen Fußballs zu sorgen . So sieht
man allgemein der Entscheidung mit Spannung entgegen ,
welche Mannschaff der englische Fubballverband dem
Kontinent entgegenstellen wird .

. . Nun wird am 21 . September in Belfast ein Spiel
rrrsche Liga gegen englische Liga zur Durch -
sührung kommen , das einem Länderspiel Irland — England
m seiner Bedeutung gleichzustellen ist . Für dieses Treffen
hat die englische Fußball - Liga folgende Mannschaft aufgestellt :

: Svroston ( Tottenham Hotspur ) ,
Willingham ( Huddersfield Town ) ,

Wanderers ) . Welsh ( Charlton
( Stoke City ) , Robinson ( Sheffield

( Everton ) , Eoulden ( West Ham
Ham United ) .

Vergleicht man diese Auswahl mit der Mannschaft , die
am 14 . Mai dieses Jahres in Berlin im Olympia -Stadion
gegen Deutschland zum Länderspiel angetreten ist . so finden
sich Veränderungen nur aus drei Vollen . Aller¬
dings wurden der Mittelläufer - und der Mittelstürmerposten
neu besetzt , die . wichtigsten Punkte in der Mannschaft also ,
^ etzt , st Cullis vor Young ( Huddersfield Town ) der
Vorzug gegeben . Als Mittelstürmer wird zum ersten Male der
lunge Lawton von Everton eingesetzt , während Broome
( Aston Villa ) , der in Berlin als Mittelstürmer ein großes
« viel lieferte , auch auf einem anderen Posten , wie man ge¬
plant hatte , wegen seiner Verletzung keine Verwendung fin¬
den kann . Aus dem linken Flügelspiel ! statt Bastin vom
Ligameister Arsenal Morton von West Ham United auf der
zweiten Liga , wie überhaupt vier Spieler dieser Mannschaft
aus Vereinen der zweiten Liga stammen . Allein im Angriff
stehen drei . .Zweiiklauige "

, nämlich Robinson von Sheffield
Wednesday und der linke Flügel von West Ham United .
„ Wie stark diese Mannschaft eingeschätzt wird , zeigen die
Veröffentlichungen tn der englischen Presse , die den Wert
dieser Mannschaft auf 90 000 Pfund , also auf mehr als eine
Million Ä veranschlagt . Es iit nun bemerkenswert , daß
man dieser Mannschaft in England nicht nur das höchste Ver -
trauen entgegenbringt , sondern daß man auch erwartet , daß
die Mannschaft , wenn sie sich bewährt , in dieser Aufstellung
auch in den Kampf gegen den Kontinent geschickt wird . Auf
einigen Vollen hat Englands Fußball bestimmt noch gleich¬
wertige Spieler zur Verfügung , ist es doch auffallend , daß
vom Ligamerster Arsenal nur Hapaood in der
Verteidigung berücksichtigt wurde . Außerdem gibt es auch im
Fußball so etwas wie eine . .Geschmacksfrage "

, und so würden
einige Stimmen diesen oder jenen Spieler , wie Hüll von
Tottenham Hotspur als rechten Verbinder Robinson vor -

Woodley ( Chelsea )
Hapgood ( Arsenal ) :
Culls ( Wolverhampton
Athletik ) ; Matthews
Wednesday ) , Lawton
United ) , Morton ( West

gezogen haben Das aber ist tatsächlich eine . .Geschmacksfrage "
,denn beide sind gleich hervorragende Spieler .

Litt das Spiel , gegen den Kontinent kann England unter
Umllanden noch einige Verstärkungen einsetzen , aber eine

Milllonen -Mannschaft " wird gegen den Kontinent bestimmt
Englands Ehre vertreten . Die Mehrzahl der Spieler , die in
Belfast gegen Die Iren spielen , werden bestimmt auch am
26 . Oktober aus dem Feld stehen , wenn die Mannschaft des
Kontinents in London ihr Glück versucht !

Meister Arsenal am Tabellenende !

Im englischen Fußball hat es in der neuen Spielzeit an
Überraschungen nicht gefehlt , aber man hätte eher an alles
andere gedacht , als, , an den sensationellen Abstieg der Mann¬
schaft des Ligameffters Arsenal . Als der Londoner Klub ,
der in den verflossenen Jahren Englands erfolgreichster
Verein in der Ligameillerschaft und im Cup war . mit dem
Beginn der neuen Serie von den Wolverhampton Wanderers
für 14 000 Pfund den berühmten Stürmer Bryn Jones
übernahm , da glaubte , man daß Arsenal mit dieser neuen
Verstärkung der Angriffsreihe mit neuen großen Erfolgen
rechnen könne . Es ist nun ganz anders gekommen . Arsenal hat
denkbar ungünstig abgeschnitten und in fünf Spielen bisher
nur drei Punkte erreichen können , so daß die Mannschaft am
Tabellenende angekommen ist , da nur Birmingham mit zwei
Punkten und Bmackvool mit einem Punkt noch schlechter da -
llehen , Dabei hat Arsenal nunmehr am kommenden Samstag
auswärts gegen Wolverhampton Wanderers anzutreten , die
zwar ohne Bryn Jones in diesem Jahre nicht so erfolgreich
wie in der letzten Spielzeit waren , die aber mit 6 Punkten
aus fünf Spielen in der Spitzengruppe liegen und auf eigenem
Platz gegen Arsenal als Favorit gelten . Ob Arsenal daher zu
einem Punktgewinn kommen wird , erscheint recht fraglich , zu -

*

paul = Rlbert = & edädjtnf & fal ) ren .

Feierstunde der alten Velozipedisten .

™ .Mi ? sbaden , die Heimatstadt des Sechstagekönigs und
Meisterfahrers Adolf Schon , spielt schon vor 40 Jahren eine
bedeutende . Rolle tm internationalen Radsport . Paul
äJ . bert . ein Wiesbadener Kind , errang vor 40 Jahren in
Wien die . Weltm eist er schäft über die kurze Strecke . Er
begann ferne ruhmvolle Laufbahn auf der alten Radrennbahn
auf der Blumenwiese und entwickelte sich von da über die Nach -
barbahnen von Mainz Frankfurt und Darmstadt bald zum
besten Slieaer bet Welt . Es war am 9 . September 1898 , als
er bu Ektrccklasse bei Welt bezwang und bamals mit viel

Wett 'Ee gy 6aben
.

nßau ( gjjj f
ber bann 1903 einem Autounfall zum Opfer gefallen ist . ist
auch heute tm deutschen und besonders im Wiesbadener Rad -
fpottlager noÄ nicht vergessen . Aus Anlaß der 40 . Wiederkehr
des Weltmeisterschaftserfolges legten bereits die alten Velo -

<Ein Pionier det Leibesübungen ,

Professor Dr . Hüppe in Dresden gestorben .

. In Dresden ist am Donnerstagfriih infolge eines Sturzes
tm hohen Alter von 86 wahren Geheimrat Prch . Dr . Ferdi¬
nand Hüppe gellorben . Er war ursprünglich Mediziner und
bestand bereits mit 25 Jahren fein Doktor - Examen . Er
wandte sich der modernen Bakteriologie zu und wurde 1889
zum Profesior der Hygiene nach der Deutschen Universität in
Prag berufen , wo er bis 1912 wirkte . Danach zog er Ich in
den Ruhestand nach Dresden zurück , wo er noch als Privat -
gelehrter tätig war Auf sportlichem Gebiet betätigte er sich
als Turner und Leichtathlet und erreichte im Hochsvrung die
beachtliche Hohe von 1,84 m . Auf sein Betreiben gelang es .
die deutschen Futzballvereine in eine Organisation zu bringen
und so wurde am 28 . Januar ^ 1900 in Leipzig unter seiner
Mitwirkung der Deutsche Fußballverband gegrün¬
det . dessen Vorsitzender er bis zum Jahre 1904 war . Im Jahre
1936 verlieh ihm der Führer für Verdienste um die Leibes¬
übungen die Goethe - Medaille . 1937 erhielt er an¬
läßlich seines 8oiährigen Geburtstages als erster Deutscher
den Großen Ehrenbrief des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen .

Titelfämpfe in Wien ,

Dir ersten Europameisterschaften der Frauen .

Das letzte große Ereignis des Leichtathletik - Sommers 1938
geht am kommenden Wochenende in Wien vor sich : die Europa¬
meisterschaften der Frauen . Zum ersten Male werden die
Kämpfe der besten europäischen Leichtathletinnen unter dieser
Bezeichnung gestartet . Bisher wurden sie alle vier Jahre als
Frauen - Weltspiele durchgefuhrt . Aber nur die ersten Wett¬
spiele 1922 in Paris verdienten diesen Namen wirklich .
Später waren die Europäerinnen immer unter sich . Als 1936
der Internationale Frauensport - Verband aufgelöst und die
Leichtathletinnen durch ihre Landesverbände der IAAF , ein¬
gegliedert wurden , schrieb der Weltverband die ersten Europa -
meisterschasten der Frauen aus , die nun am 17 . und
18 . September in Wien ausgetragen werden .

Deutschland hat sich nur an den beiden letzten Weltspielen
beteiligt , und zwar 1930 in Prag und 1934 ' in London . Beide
Male holten Misere Leichtathletinnen einen überragenden
Eesamtsieg heraus . In Prag gab es fünf deutsche Siege , in
London sogar acht ( !) ; damals stand allerdings der Fünfkampf
noch auf dem Programm . Wie wird es diesmal ausgehen ?
Daß unsere Frauen wieder einen überlegenen Endsieg erringen
werden , daran zweifeln wir keinen Augenblick . 3m einzelnen
hoffen wir auf den Gewinn von sechs Titeln .

Mit Ausnahme von Griechenland und der Tschecho¬
slowakei haben alle Rationen ihre Nennung eingehalten und
schicken ihre stärffte Vertretung . Für die acht Einzelwett¬
bewerbe wurden von 16 Ländern insgesamt 137 Meldungen
abgegeben , für die 4X100 - Meter -Staffel nannten sieben
Nationen . Auch die deutsche Auswahl steht nunmehr fest .
Mit 22 Teilnehmerinnen ist Deutschland als Gastgeberland am
stärksten vertreten , es folgen England mit 13 , Italien mit 8 ,
Ungarn und Polen mit je 7 , Holland , Schweden und Frank¬
reich mit je 5 , Norwegen mit 4 , Jugoslawien mit 3 , Estland ,
Lettland , die Schweiz und Belgien mit je 2 , Dänemark und
Finnland mit je einer Teilnehmerin .

äpttt -
'
Rundfifau .

Max Schmeling will wieder nach USA .

Amerikanischen Zeitungsmeldungen zufolge hat Max
Schmeling an den New Yorker Madison Square
Garden ein Telegramm gerichtet , in dem er seinem
Entschluß Ausdruck verleiht , wieder in den Ring zu steigen .
Er will Ende dieses Jahres erneut die überfahrt antreten ,
um am 1 . Januar 1939 in New York zu sein und Kampf¬
abschlüsse zu tätigen .

. Veim Tennisturnier in Meran kam Fräulein
vorn ( Wiesbaden ) zu zwei glatten Siegen . Gegen Fräulein
Riedel gewann , sie mit 6 : 1 6 :1 und gegen die Italienerin
Tonolli siegte sie 6 :2 . 6 :2 . Der Berliner Veuthner schlug den
Italiener Scotti 11 :9 , 6 :0 , verlor bann aber gegen ben Ungar
Säigeti 1 :6 , 6 :2 zgz .

„ „
Bei den Tennislehrer - Meisterschaften

von Deutschland in Berlin erreichten am . Donnerstag
Ramlllon ( Frankreich ) und Probst ( Duisburg ) die Endrunde .Zu ihnen durften sich , noch Nüßlein ( Berlin ) und Viffault
( Frankreich ) gesellen , die ihre Spiele wegen Dunkelheit nicht
zu Ende führen konnten .

Walter von Hüchler der deutsche Meistersegler ,
liegt bei der Starboot -Weltmeisterschaft . die in diesen Tagen
bei San Diego vor der kalifornischen Küste ausgesegelt wird ,
nach zwei Wettfahrten an der Spitze vor der amerikanischen
«\5txatt „ (Sale .

- Sieger . des Gordon - Bennett - Fluges 1938
wird wahrscheinlich der polnische Ballon „ L . O . P . P .

" ( mit
Janusz als Führer ) , der in Trojan ( Bulgarien ) niederging
und etwa 1600 km . auiutfgelegt hat .

a5h München wird am Wochenende bei Endkampf um bie
deutsche Verei .nsmeisterschaft in bei Leichtathletik
ausgetragen . Beteiligt sind die in bet Rangliste an ber Spitze
jtehenben . Vereine TSV . 1860 München . Berliner SÄ . unb
ASV . Köln , von denen 1860 München gleichzeitig Titelver¬
teidiger ist .

‘
Ruf den Regelbaren .

Entscheidung im Bäder -Städte -Wettkampf .

. . Am Sonntag . 18 . Sept . d . I . finden in Bad Homburg
bie Schlußkamme um . Wanberpreis unb Plakette zwischen ben
Vereinen bei Babeistabte von Homburg , Nauheim unb Wies -
baden im Diesjährigen Wettbewerb statt . Gestartet wirb
mit Sechser -Mannschaften wobei iebei Starter 100 Kugeln
in bte Vollen zu werfen hat .

Das bisherige . Ergebnis bei li - Mannschaften ( Wander¬
preis ) : Bad Nauheim 6392 Holz , Wiesbaden 6276 Holz , Bad
Hombuig 617o Holz .
_ Die Wiesbadenei ^ - Mannschaft itaitet mit : Geisel ,
graft , A . Meyer . Scholl . K . Schulz und Walter . Obwohl der
Vorsprung von Nauheim kaum aufholbar erscheint , kann der
Schlußkampf tur unsere Mannschaft doch noch eine unverhoffte
Wende bringen .

Das bisherige Ergebnis der 8 - Mannfchaften
M " nderplakette ) : Wiesbaden 6243 Holz . Bad Nauheim 6139
Holz . Bad Homburg 6059 Holz . Die R -Mamffchaft steht wie
folgt : H . Jung Sein und Scherer ( sämtlich vom Verein ) ,
Hoffmann und Reuter ( Polizei ) . Wolfshol ( Post ) . Diese be -
wahrte Aufstellung bunte wohl für ben Endsieg gut sein .

£ obb fdjlägt & yftons Wellte fort !
Mit 2500 PS 563,592 Stdkm .

Der Automobil -Weltrekord des Engländers Capt . Eyston .
auf dem llber -Rennwagen . .Blitzstrahl " erzielt und amtlich
mit 556,010 Stdkm . registriert , hat nicht lange bestanden . Nach
veriwledenen vergeblichen Versuchen ist es jetzt nämlich seinem
Landsmann ^zohn Cobb gelungen , ben absoluten Geschwin¬
digkeits -Weltrekord für Automobile auf 563,592 Stdkm . zu
schrauben , die . sich aus der Hin - und Rückfahrt auf dem
® a e e bei Sonn en i 11 e im amerikanischen Staate
Utah ergaben . John Cobb hat damit seinen Landsmann klar
übertroffen und darüber hinaus diese Leistung sogar in einem
Navier -Raylton -Rennwagen geschafft , der nur mit 2500 PS
ausgestattet ist und somit an rein motorischer Kraft hinter
Eystons . ..Thunderbott " um 3500 PS zurückbleibt . Auf der
Fahrt über die abgesteckte Meile mußte natürlich auch ber
Rekorb über einen Kilometer fallen . Mit 563,282
Stdkm . war hier schon fast bie höchste Geschwindigkeit erreicht .

. Erregen schon diese Zahlen ungläubige Bewunderung , so
wird die neue Rekordleistung geradezu unwahrscheinlich , wenn
man mit näheren Einzelheiten aufwartet . Die Meile , das
find 1609 m , wurde bei der Rekordfahrt in 10 .28 Sekunden
durchrast . Bei leichtem Rückenwind ergab sich für die Hin¬
fahrt eine Geschwindigkeit von 568,524 Stdkm . Bei der Rück¬
fahrt konnte Cobb nur noch 558,660 Stdkm . erreichen , was
immerhin noch den Rekord - Durchschnitt von 563,592 Stdkm .
zutteß .

. Bei aller Anerkennung , die man dieser Leistung zollt ,
muß man sich doch tragen , ob der gewaltige Einsatz und Auf¬
wand überhaupt lohnen , denn als Voraussetzung muß eine
Mrecke ausgesucht werden , bie praktisch kaum zur Verfügung
steht . Die Kosten für diese Versuche verschlingen darüber hin¬
aus ein Vermögen , ganz abgesehen von der Kapitalanlage für
den Bau dieser Rennwagen .

mal die „ Wölfe " mit der Spieltaktik von Bryn Jones genau
vertraut sind .

Bryn Jones , der mit Dem Rekordpreis von rund 175 000
Keubsmait ber teuerste Spieler in Großbritannien ist , hat
bei Arsenal zwar nicht enttäuscht , aber auch nicht bie erwar¬
teten großen Leistungen gezeigt . Die Einglieberung in bie
Arsenal -Mannschaft ist Dem Spieler nicht voll gelungen . So
bat sich bei Arsenal an Stelle ber erhofften Verstärkung ein
Angriffsproblem , entwickelt , bas nicht von heute auf morgen
zu losen sein wird .

zivedlsten an der Grifft Des Verstorbenen auf dem Nordsried -
boi einen Kranz mit Widmung nieder . Damit auch der Jugend
Paul Albert als leuchtendes Vorbild erscheine , haben die alten
Kameraden dem RK . 1900 einen silbernen Wander¬
pokal gestiftet , der zur Erinnerung an Alberts Erfolg am
Sonntagoormütag in einem Rundstreckenrennen über 60 km
erstmals von den jungen Fahrern des RK . 1900 ausgetragen
wird . Im Anschluß an bas 60 - km - Fahren wird am Sonntag¬
nachmittag eine kurze Feierstunde mit Ehrung der Renn¬
fahrer unb Preisverteilung durchgeführt . Sier werben alte
unb junge . Stahlroßritter vereinigt sein , unb Altmeister
Schmidt wirb einen Rückblick geben über bas Radrennen auf
Hoch - unb Nieberrabern .

. Zum Rennen um den Wcmderpvkal haben sich alle Fahrer
bes RK . 1900 in bte Meldeliste eingezeichnet . Favorit ist er¬
wartungsgemäß wieder der Klubmeister Josef Schwade . Er
verfügt über die größere Kenntnis unb müßte ben Sieg sicher
nach . Hause fahren Ernsthafte , Konkurrenten entstehen ihm
nur tn Femel . K . Eilert . Gebrüder Müller sind nicht schlecht .
Wie sie sich für em langes Kennen eignen , müssen sie am
Sonntag erstmals beweisen . Hacker unb Breckel sind ebenfalls
nicht zu verachten , auch sie können mit vorne enben . Morbi ,
Schilling . E . R . Muller . E . (Eilert unb Bommert jinb junge
ZOrer Mit diesem Rennen wird die diesjährige Saison des
RK . 1900 ihren Höhepunkt erreichen .

Großer Radballpreis von Wiesbaden in neuer Auflage .

„ , Der große Radballpreis von Wiesbaden , erstmals im
Jahre 1932 ausgetragen , damals als Wanderpreis , und nach
fünfjährigem Kampfe von dem Weltmeisterpaar Schreiber /
Blerch gewonnen , erlebt nun in diesem Jahre eine Neuauf¬
lage . Der RK . 1900 wird bett großen Radballpreis in Form
eines Wettkampfes der Bezirks - unb Kreisklasse des Kreises
Wiesbaden am 7 . November zum Austrag bringen . Der da¬
malige Wanderpreis wurde einmal von RV . Oberrad ge¬
wonnen unb bann immer von ben beiben Frankfurter Welt¬
meistern . Eine stete Erinnerung für ben RK . 1900 wird bie
erste Austragung bleiben , bie am 2 . Avril 1932 stattfanb . Die
Wettkampfe würben tn den Nachmittagsstunden plötzlich ab¬
gebrochen unb erst roieber am Abend fortgesetzt . Bierstabts
Rabsportler erschienen plötzlich als SA .-Mcinner unb rich -
teten ben Saal zu einer Kundgebung her . in der dann Dr .
Goebbels sprach . Das Sportfest am Abend fand bann zur
Überraschung vieler Besucher unter Hakenkreuzfahnen statt .

Wetterbericht ^ ^
Wittcrungsausstchten bis Samstagabend :

Rach meist noch klarer and recht kalter Nacht wieder Übergang zu
unbeständigem Wetter , späterhin auch Regen , tagsüber wieder

etwas « ärmer , Winde aus Süd - Südwest .

Wasierftand des Rheins am 16 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel
1,94 gegen 1,91 m gestern : Mainz : 1,20 gegen 1,24 m gestern ;
Bingen : 2,16 gegen 2,32 m gestern : Kaub : 2,42 gegen 2,55 m
gestern ; Köln : 2,27 gegen 2,42 m gestern ; Kehl : 2,80 gegen
2,88 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

15. Sept . 1938: Höchste Temperatur : 18.6
Tagesmittel der Temperatur : 12 2.

16 Sept . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 5 8.

Datum 15 . September 1938 16. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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Srnnitoimus und DurckLauM m ernt
Bilder aus der deutschen Kleinstaaterei / Von Dr . G . Hägermann

( Nachdruck verboten . )
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14. 9. 38 14. 9. 3815. 9 . 38
Kursbericht

Rhein - Main - Börse

137 .50

114 25

142 .75
Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

126 .50 126 . 1

1

120 .

65 .63 .

t

121 .63
159 50

125
200 .

84 .
104 .

139 .50
138 .25

Z. Fortsetzung .

Die Bückeburger .

Siemens L Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Wald hol .

8 . 591
2 .496

86 .25
83 .-

10l¬

li 5 .50
131 . 50

135 .—
124 .50
165 . 50
188 .—

102 .50
117 . 50
143 .25

139 .—
144 .50

an »
zur
der

MansfelderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

141 .50
140 .75
179 .25
111 .50
131 .50
106 .25
197 .50
113 .25
111 .50
123 .13
135 .50
123 .63
152 .50
195 .63
105 .75
152 —
128 .—
129 .50
171 .50

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. FarbenindusL
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . •
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

236 —
121 —
158 .50

Oeft 1

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Cheim Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . ;
Eintracht Brann .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

. . 2
„ 3

8, 9,10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ U

■Kom .l
„ 5
6,7,8

2
„ 9,10

147 .75
128 .75
211 .—

62 .—

143 .63
126 .—
211 —

106 .75
141 .25
107 .25
128 30
203 —

168 .—
191 .—

84 .50
98 .75

144 .—

103 .—
139 .50

109 .—
130 .25
106 .—
193 .75
143 .—
109 .50
119 .88
133 . 50
123 .13
150 .—
195 .63
105 .50
151 —
125 .75
125 .—
169 .—

136 .50
102 -

70 .75
110 .25
146 —

99 .25
114 .50
138 .75

95 .50
143 —

—. 50

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Maunb .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . ,
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
WasserGelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Birnen . Auch sind zur Zeit reichlich ausländische Trauben
geboten . Große Mengen italienischer Psirsiche wurden
Konservenherstellung verwendet . Weiter kommen Äpfel aus
Ostmark und Bulgarien heran . Bei gutem Wetter wird auch noch
eine gute Brombeerernte erwartet .

175 .50 178 .—
—.— 208 .25
—.— 123 .50

130 .50 133 .50
108 .50 104 .50
182 .- 181 .—
166 .— I — .—

14. Sept 1938
Geld Brief

42 .24
53 . 76
12 .045

6 .752
134 .93

13 . 11
0 .701
5 .706

60 .51
47 . 10
62 .08
56 .56

8 . 609
2 .500

16. Sept 1938
Geld Brief
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Steuerguischeine

> I I I I I I 1935 j —
. ...... 1936 | — I

Belgien . . . . . . . 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien ......... 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei • 100 Kronen
Ver . St . ▼. Amerika . . . 1 Dollar

15. S. 38

141 .75
105 .88

74 .75
113 .75

fetzt rm eleganten Sprung über den Graben , um dem König
zu beweisen , daß es für einen Reitersmann keine Hinder -
nrffe gibt .

Graf Wilhelm ist nicht nur ein Gegenstand lustiger
Geschichten ., er ist auch em ganzer Kerl . Im Siebenjäbrigen
Kriege halt . er im . Gegensatz zu anderen Durchlauchtigsten
treu zum grogen König . 1759 hilft er ihm . die Schlacht bei
Minden zu gewinnen und legt mit großem Geschick die
Festung Hameln an . Auch er hat freilich vom Grohvater her ,
etwas vom Wilhelm Teil an sich . Im Feldlager vor dem be¬
lagerten Kassel befiehlt er einmal seinen vortrefflich von ihm
emgeubten , Artilleristen , nach der Spitze seines Zeltes zu
Ichietzen . wahrend er mit seinen Offizieren heim Mittagessen
sitzt und freut sich rote ein Kind , wenn alle erschrocken auf -
iahren : Die Franzosen sind da !

Später geht Graf Wilhelm nach Portugal , als dies Land
in einen Krieg mit Spanien verwickelt wird und wird dort

....... 1937 - .- — .-
i ...... 1938 1119 .75j — .—
Verrechn .-Kurse . ,111 .75 111 .75

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .
* Scherben als Devisenbringer . Glasscherben find für die Glas¬

industrie keinesfalls wertlos , sondern werden in den Glashütten
zur Herstellung von neuem Glas wieder verwendet . Voraussetzung
der Wiederverwertung ist eine sorgfältige Sortierung der Scherben
nach Sorten und Farben . Man unterscheidet im wesentlichen bunte
Flaschenscherben , halbweiße Schnittglas - und weihe Hohlglas¬
scherben . Gut sortierte Scherben gehen aber auch als Exportartikel .
Deutschland führte in den ersten 7 Monaten dieses Jahres 33 800
Doppelzentner Scherben aus , die 141 000 RM . an Devisen ein¬
brachten . Ausgeführt wurden die Scherben in erster Linie nach
Polen ( 42 000 RM .) , Jugoslawien , Rumänien und der Tschecho -
Slowakei ( mit je 20 bis 30 000 RMZ . Die ausgeführte Menge
beträgt etwa 1 % der Scherbenverbraucher der inländischen
Industrie .

* Rhein -Mainische Handwerksbau , AG ., Frankfurt a . M . Die
HV . genehmigte einstimmig den Vorschlag , das AK . angesichts
der umfangreichen Aufträge weiter um 600 000 RM . auf 1,00 Mill .
RM . zu erhöhen , nachdem bereits in der HV . vom 19 . 6. 1937
eine Kapitalerhöhung um 300 000 RM . auf 400 000 RM . beschlossen
worden war . Anstelle des ausgeschiedenen Sachbearbeiters im
Reichsamt des Deutschen Handwerks , Gerhard Mens , Berlin ,
wurde der Abteilungsleiter der gleichen Behörde , Dr . Norbert
Wolf , Berlin , dem Aufsichtsrat zugewählt . Wie wir erfahren ,
ist die Gesellschaft gut beschäftigt . Sie führt zur Zeit vor allem
Wohnungen für Angehörige der Wehrmacht aus und wird weiter
in Kürze mit einem größeren Zioilbauprogramm beginnen . Zur
Zeit sind an neuen Aufträgen rund 600 Wohnungen im Gesamt¬
werte von ungefähr 5,5 Mill . RM . in Vorbereitung . Bisher
wurden in den zwei Jahren seit Bestehen für rund 2,10 Mill . RM .
Bauwerte erstellt .

Von den Heutigen Börsen .
Am Eemüsemarkt find Rot -, Weih -, und Wirsingkohl

reichlich angeboten , ebenso Endiviensalat und Karotten . Ebenfalls
find große Anfuhren von Tomaten herangekommen . Die Eurken -
und Stangenbohnenernte geht dem Ende zu . Zwiebeln find zur
Zeit sehr knapp .

Spiegel der Wirtschaft .

Die westdeutsche S t e i n i n d u st r i e ist durchweg gut be -
jdjäftigt . In der Basaltindustrie des W e st e r w a l d e s ging der
Versand in den letzten Wochen infolge Schwierigkeiten im Ab¬
transport zurück , die Basaltlava -, Troß -, Schiefer - und Tuffstein¬
industrie war bis auf die Weiberner Tuffsteinindstrie gut be -

Sigt
; die Hartsteinindustrie des Rahegebtetes war über den

nen ihrer Leistungsfähigkeit hinaus beschäftigt , so daß der
tz im Vergleich zum Juli und zum August des Vorjahres

weiterhin erhöht werden konnte . In der Rohtonindustrie ging der
Umsatz nach Belgien und Frankreich leicht zurück , das Jtalien -
geschäft erfuhr eine merkliche Belebung . In der Feldspatindustrie
stieg der Auslandsumsatz erfreulich . In der Bimsbaustoffindustrie
mußte die Erzeugung infolge der verknappten Bindemittel ein¬
geschränkt werden ; den Mangel an Arbeitskräften sucht man durch
Verlängerung der Arbeitszeit auszugleichen .

Die Ortsausschüsse Berlin , Frankfurt a . M ., Düsieldorf und
Hannover der Ständigen Kommisiion für Angelegenheiten des
Handels in amtlich nicht notierten Werten teilen mit , daß mit
Ablauf des 30 . September 1938 die Preisfeststellung für die in
ihren Tätigkeitsbereich einbezogene Anleiheablösungsschuld ohne
Auslosungsscheine ( Neubesitzanleihen ) einer Reihe deutscher Städte ,
darunter auch Wiesbaden , eingestellt wird .

Die fast völlig im Besitz der JE . Farbenindustrie , AG ., be¬
findliche Behringwerke , AG ., Marburg a . d . Lahn , erzielte
im Geschäftsjahr 1937/38 einen Rohertrag von 99 568 RM .
(42 083 RM . abzüglich 1606 RM . übrige Aufwendungen ) , sowie
Zinsen und Kapitalerträge von 65 992 ( 73 528 ) RM . Abschreibungen
auf Anlagen erforderten 8362 ( 10 786 ) RM . und Steuern 84 206

(22 691 ) RM ., so daß nach Zuweisung von 64 540 (— ) RM . zur
gesetzlichen Rücklage ein Gewinn von 8452 (80 528 ) RM . verbleibt .
Für die wenigen außenstehenden Aktionäre besteht eine Dividenden¬
garantie von 6 % .

als portugiesischer Feldmarschall eine europäische Berühmt¬
heit .
_ Durch seine seltsame lange Gestalt erregt er zuerst den
Spott der spanischen Generale . Als sie ihn das erste Mal
durch ihre Ferngläser bei Rekognoszieren der vordersten
Reihen erblicken , rufen sie erstaunt aus : Sind denn die
Portugiesen von einem Don Quichote kommandiert ? Aber
bald Müssen sie erkennen , daß dieser Don Quichote ein ge¬
fährlicher Gegner ist . Er organisiert die portugiesische Armee
nach vreußischem Vorbild und baut eine Reihe starker
Festungen , unter ihnen das Fort Lippe , an dem der König
das Bückeburger Wappen zu seinen Ehren anbringen läßt .

Reich mit Gold und sechs goldenen Kanonen beschenkt ,
kehrt Graf Wilhelm nach Bückeburg zurück , roo er mit
gleichem Geschick sich fortan als Landesherr betätigt . Er ist
einer der ersten bürsten , die die Leibeigenschaft der Bauern
aufheben , und tut viel für die Wirtschaft .

Mit dem Gold aus Portugal erbaut er auf einer mit
gewaltigen Steinblöcken und Sandsäcken geschaffenen künst¬
lichen -onjel mitten im flachen Steinhuder Meer die Muster -
sestung Wilhelmsstein . auf der auch die goldenen Kanonen
Aufstellung erhalten . Auf dem Dache errichtet er eine
Sternroarte und macht sich den etwas ungemütlichen Spaß ,
sein Schlafzimmer unmittelbar über dem Pulvermagazin an¬
legen zu lasten . ( Fortsetzung folgt .)

Wer von Detmold in nördlicher Richtung wandert und
jenseits der Weser die Höhen des Wesergebirges über¬
schreitet . sieht , aus dem herrlichen Buchenwald des Harl -
berges heraustretend plötzlich eine verzauberte Märchenstadt
im Kestel liegen : kleine , wohlgeordnete und gegiebelte
Bürgerhäuser um einen großen Marktplatz . Schloß , Kirchen
und Rathaus ragen mit spitzen , aus breiten Dachrücken
reitenden Türmen fast bis in die Höhe der wie ein Kranz
um dir Stadt liegenden Waldrücken empor .

Links liegt das von einem viereckigen breiten Graben
umgebene Schloß wie in den meisten kleinen Städten un¬
mittelbar am Markt . An ihm haben Generationen Block
um Block gefügt , nachdem das alte Stammschloß der Bücke¬
burger am Hang des Vückeberges ausgegeben worden war :
die alte Bückeburg der Grasen von Schaumburg , deren
Name von dieser vom Berg „ schauenden Burg " abgeleitet ist .
Nach dieser Bury heißt auch die Stadt int Kestel Bückeburg
und das Land in der gewaltigen Kreidemulde rundherum
Schaumburg - Lippe . Diese Livver waren nämlich ursprüng¬
lich eine von den Detmolder Grafen unterhaltene Neben¬
linie . bis sie im 17 . Jahrhundert durch die Erbschaft der
Grafen von Schaumburg , die auch Grafen von Holstein
waren , Hoheitsrechte erhielten und in den Olymp deutscher
Fürstlichkeit emporstiegen .

Im zweiten Bückeburger Grafen begegnet uns ein
Mustereremvlar der Gattung Serenissimus , wie es selten
zu finden ist : der Christian Friedrich , von der Mutter her
ein Enkel des genialen streng ealvinistischen Landgrafen
Moritz von Hessen - Kassel , der mutig den Kampf gegen den
spanischen Karl V . ausgenommen hatte .

An seiner Wiege stand noch Anton Günther von Olden¬
burg , aber der Bückeburger wurde in allen Stücken das
groteske Gegenspiel des trefflichen Fürsten .

Im Ländchen , das ihn ernährt , hält er sich selten auf ,
ihm macht es mehr Spaß in der Welt herumzureisen und sich
dem schönen Geschlecht zu widmen . Seine erste Frau , die
schöne und geistreiche Gräfin von Hohenlohe - Langenburg ,
gebar ihm sieben Kinder , und als sie sich von dem unfteten
Manne trennte , fand dieser bald in reichlichem Maße Ersatz .

Wenn er heimkehrt , geschieht es nur , um sich der Jagd¬
leidenschaft hinzugeben . Er schießt hemmungslos auf alles
was sich auf Gottes Boden bewegt , auf Hasen und auch auf
seine — Untertanen .

Einmal , als er wieder im Schloß ist , schaut er aus dem
Fenster : als er hinter einem Busch sich etwas regen sieht ,
nimmt er die Flinte und schießt lustig darauf los . Aber was
da hinter dem Busch sich bewegt hat . ist kein Hase gewesen ,
sondern der dem Wild nachgeschickte Diener findet vielmehr
einen braven Untertanen , dem Serenistimus den Garaus
gemacht hat . Da diesen ob dem Mißgeschick doch das ge¬
härtete Gewissen stark plagt , läßt er seinen Prediger aus der
Schloßkapelle kommen und fragt ängstlich den Gottesmann :

,Mbt es eine Vergebung meiner Sünde ? "

Was bleibt schon einem armen Schloßgeistlichen übrig ,
als den betrübten Herrn aus der Heiligen Schrift zu trösten ,
die bedrängten Herzen so viele Auslegungen ermöglicht ?

Er antwortet also : „ Durchlaucht haben den Menschen
ja nur im Irrtum erschollen . Gott wird es umso mehr rier -
geben . weil er den Fürsten zum Herrn über Leben und
Tod seiner Untertanen gemacht hat !

Aber es ist auch in diesem Falle festzustellen , daß der
gefällige Diener es sich leichter macht als der Herr , und daß
das Eewillen eine stärkere Macht ist als das gleisnerische
Wort . Der von solch erbärmlicher Auslegung unbefriedigte
Fürst läßt daher einen zweiten Prediger aus der Stadt
kommen , und dieser — der alte Vüscksing . Großvater des nach¬
mals berühmten Geographen — schärft dem alten Sünder
mit derben Worten das Eewillen .

Eine Weile bleibt Serenistimus ob so ungewohnter
Ehrlichkeit sprachlos , dann aber bekennt er ehrlich : „ Er
ist ein ehrlicher Mann . Ich habe mich sehr versündigt . Gott
mag es mir vergeben !"

Aber diese Reue hält zum Leidwesen für seine Unter¬
tanen nicht lange an . Die Leidenschaft des Schießens läßt ibn
nicht los und am liebsten spielt er Wilhelm Tell mit seinen
Untertanen . Das ist ein grimmiger Sport . Wenn Serenisti¬
mus irgendwo in seinen Jagdhäusern einem Manne oder
einer Frau begegnet , die mit einem Topf oder einer Flasche
hantieren , nötigt er die bei so harmloser Beschäftigung ange¬
troffene Person , das Geschirr auf das Haupt zu stellen und
schießt es dann — wie Tell den Apfel — mit sicherer Hand
herunter . Die Unglücklichen mögen fast vor Ängst sterben ,
Serenistimus sind allemal guter Laune über seine Schieß -
fertigkett . lachen vor Herzenslust und werfen dem seinen ;
Geschoß auf etne so glückliche Weise Entronnenen ein Geld¬
stück zum Tröste bin .

So amüsiert sich dieser zweite Gras von Lippe - Bücke ^
bürg durch das Leben , bis ihn eines Tages int Vallsaal
seines Schlosses , roo der mit 73 Jahren noch immer rüstige
Mann die schönen westfälischen Frauen tüchtig int Tanze
schwenkte , der Teufel holte , indem er ihn durch einen Schlag¬
fluß auf den Boden hinstreckte .

Adam im Bückeburger Paradies .

War
"

Christian Friedrich der bückeburgische Wilhelm
Tell . so hieß sein Enkel Graf Wilhelm lange Zeit nur der
Adam int Bückeburger Paradies .

Und das ist so gekommen : Er liebte es . als früher
Prophet der Nacktkultur , im Adamskostüm herumzulaufen .
In Pyrmont , roo er sich oft zur Kur aufhielt , erzählte man
sich lange Zeit die tollsten Geschichten von ihm . Jeden Morgen
erschien er in diesem paradiesischen Zustand in seinem von
einer Mauer umgebenen Garten und verlustierte sich damit .
Vögel mit dem Blasrohr zu schießen . Eines Morgens sah er
zum großen Vergnügen seines durchlauchtigsten Herzens
einen prächtigen Hahn auf der Mauer sitzen . Blasen und ihn
abschießen waren eins . Aber der Hahn war noch sterbend
über diesen Angriff tückisch und fiel in den Nachbargarten .
Serenistimus kletterte kurz entschloffen über die Mauer und
genierte sich wenig , als er drüben eine Gesellschaft beim
Frühstück sitzend fand . Er begrüßte die Erstaunten mit steifem
Anstand , schritt , außergewöhnlich lang und hager wie er war ,
auf seine Jagdbeute zu und nahm gravitätisch seinen Weg
über die Mauer zurück .

Solcher Geschichten gibt es zahlreiche von ihm . Jedenfalls
war er eines der merkwürdigsten Fürstenexemvlare feines an
Originalen gewiß nicht armen Jahrhunderts . Er war ge -
wistermatzen ein Internationaler , denn er war in London von
seiner Mutter , der schönen Melusine von Oeynhausen , der
Tochter eines Jägermeisters , geboren worden und sprach kaum
ein Wort Deutsch .

In London machte er zuerst von sich reden , als er als
Fähnrich in der königlichen Garde eine Wette gewinnt , indem
er rückwärts auf dem Pferde sitzend nach Edinburg reitet .
Dann tritt er in den Kriegsdienst Österreichs , roo er im
Adamskostüm bei Regensburg über die reißende Donau
schwimmt . Die fromme Maria Theresia aber hat wenig Ver¬
ständnis über solche . Gott versuchende Bravourstücke , und als
Graf Wilhelm in Wien einen großen Skandal erregt , indem
et eine junge Schauspielerin entführt , fällt et bei der
Kaiserin in Ungnade .

Doch das macht dem Grafen ntcht viel aus , er reitet im
Galopp nach Berlin zum groben Friedrich , bei dem er als
tüchtiger Soldat auch Gnade findet . Eines Tages gibt er dem
König einen Beweis feiner Origmalttat , als er als East im
Schlosse zu Charlottenburg weilt . Der König zeigt ihm einen
breiten Wassergraben , der das Desertieren der für teueres
Geld angeworbenen Soldaten verhindern soll . Graf Wil¬
helm gibt statt jeder Antwort seinem Gaul die Sporen und

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Das Geschäft in Speisekartoffeln ist wieder bester ge¬
worden . Die Verladungen nach dem Gebiet Saar -Pfalz und dem
rheinisch -westfälischen Industriegebiet sind umfangreich und regel¬
mäßig . Die Ernte in Mittelfrühen ist recht gut .

Die Anlieferungen von Weizen und Roggen sind sehr stark .
Durch die Aufnahmeunfähigkeit der Mühlen sind gewisse
Schwierigkeiten in der Unterbringung entstanden . Das Mehl -
gcschäst ist nach wie vor lebhaft . Das Vraugerstegeschäft ist nun
auch etwas flotter geworden . In Jndustriegerste ist das Geschäft
sehr ruhig . Am Futtermittelmarkt sind Schnitzel , Kartoffelflocken ,
Biertreber und Blut - und Fleischmehl reichlich vorhanden . Malz¬
keime sind etwas knapper geworden . Die zweite Slkuchenzuteilung
ist noch in der Abwicklung begriffen . Die Zuteilungen in Kleie
werden etwas größer . Luzerneheu ist laufend angeboten . In
Stroh sind die Zufuhren besser geworden .

Die Rinderauftriebe haben wieder etwas angezogen .
Die Auftriebe von Kälber sowie Schafen sind gleichgeblieben . Die
Schweineanlieferungen sind etwas knapper geworden . Zum Aus¬
gleich wurden Eefrterfchweine zugeteilt .

Die Milcherzeugung ist etwas angestiegen . Die Butter¬
erzeugung nahm eine Kleinigkeit zu . Das Käsegeschäft war etwas
langsamer .

An Auslandseiern kommen weitere Anlieferungen aus
Südosteuropa herein . Infolge der fortschreitenden Auskühlung von
Kühlhauseiern und der laufenden Zuteilungen wird sich die Ver¬
sorgung wieder etwas bessern .

Die Versorgung in Obst hat sich etwas gebessert , da jetzt
wieder mehr deutsches Obst herankommt . Hauptsächlich Äpfel und
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Anl .-Ausl . (Altbes .)
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4l/3e/eWiesb .St .v.28
47ie/e Pr .L .Pfbr . 19
47 -7 . ..... .
47 .7 . „ 21
47 .7 . „ Korn . 20
47 -7 . „ „ 6
47,7 «N .I .b .Gold 1

Berlin , 16 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
schwächer , Renten ruhig . Im Gegensatz zur gestrigen Ent¬
wicklung zeigte sich überwiegend Abgabeneigung , so daß die
Schlußnotierungen des Vortages mit wenigen Ausnahmen unter¬
schritten wurden . An den Abgaben waren sowohl das P - blikurn
wie auch der berufsmäßige Handel beteiligt . Die Umsätze olieben
im allgemeinen weiter sehr klein . Am Montanmarkt erlitten
Harpener und Klöckner mit je minus 4 und Hoesch mit minus
254 % die größten Einbußen . Von Braunkohlenwerten wurden nur
Deutsche Erdöl ( minus % % ) und Jlse -Eenußscheine (unverändert )
notiert . Am chemischen Markt gaben Farben um 134 % auf 147 % ,
Kokswerke um 2 % % nach . Elektrowette lagen uneinheitlich .
Elektrische Werke Schlesien zogen um 2 % % an , während Dessauer
Gas um 134 und Eharlotte -Wasser um 2 % nachgaben . Sonst sind
an den übrigen Märkten mit auffälligeren Kursveiänderungcn
noch zu erwähnen : Demag mit minus 2 % , Bemberg und West¬
deutsche Kaufhof mit je minus 3 , andererseits Holzmann mit plus
3 % , Dortmunder Union mit plus 3 % . Von variablen Renten
ermäßigten sich Reichsaltbesitz um % % auf 128 % . Die Eemeinde -
umschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 94 % . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Pfund 12,01 % , Dollar 2,49 % , Franken 6,74 .

Frankfurt a . M „ 16 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Ruhig und etwas schwacher . In Reaktion auf die
gestrigen etwas überstürzten Steigerungen war die Börse bei
wesentlich ruhigerem Geschäft an den Aktienmärkten überwiegend
etwas schwächer . Man übte mit Rücksicht auf die weitere Ent¬
wicklung auf die weltpolitische Lage Zurückhaltung . Es erfolgten
seitens der Berufskreise kleine Flachstellungen und wesentliche
Abgaben der Kundschaft . Es erfolgten Rückgänge von 1 bis 2 %
und einige gestern stärker gestiegene Papiere verloren bis 4 % .
Andererseits waren auch noch einige kleine Käufe zur Ausführung
gekommen , so daß die Kursentwicklung nicht immer einheitlich
war . Am Rentenmarkt war die Haltung weiter ruhig und die
Kurse nahezu unverändett . Tagesgeld 2 % % .
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Neue Bücher

blank die Augen /

iroften Gegen¬

menschliche Mas , .
Erzählung von einer der entfi

Ausman dichterisch bewältigt hat , zeigt er sich von einer neuen
überraschenden Seite . Aus gedrängtem Raum entrollt er in
scharf umrissenen Szenen ein dramatisches Bild von der Macht
und Grobe des, , gewaltigen Hunnenkönigs . der nach einem
Leben voller — . ...... * 'es , gewaltigen Sunnenkönigs . der nach eineu

Kampfe , und Siege fchliehlich an seiner alles
ah verlierenden Herrschsucht zuyrundeaeht . Diese

.. . . o ...... „ „ „ ^ .. . scheidenden Schicksalsstunden der
Völkerwanderung , als von Asien her Attila , die Seiftet Gottes ,den halben Erdkreis unter seinen despotischen Willen zwang
Md darüber den Untergang fand , ist dre freie dichterische
Nachgestaltung einer geschichtlichen Epoche , deren abgründige
weltanschauliche . Spannungen in dem Zusammenprall der
einander feindlichen , Menschen und Mächte jener Zeit ihren
Austrag nnden . Die Art . wie Zillich diese Vorgänge für
unsere Gegenwart lebendig und anschaulich zu machen weih ,verrat untrüglich den Dichter , dessen Kunst der Darstellung
so widerstandslos gefangen nimmt , dah ihr niemand entgeht ,der sich den Sinn , bewahrt hat für den rätselhaften Zusammen -
klang von Historie und Leben .

* ..Macht und Erde , Sette zum Weltgeschehen .
Serausgegeben von Prof . Dr Karl Haushofer und Doz .Dr . Ulrich Kramer . „Siidostasien .

“ Ein Kampffeld
der . Zukunft zwischen Weib . Rot und Gelb . Von Dr . Kurt
® .t er sb itz k y . — „ D er F e r n e O st en ." Macht - und
Wirtschaftskanwf in Ostasien . Von Doz . Dr . E . F o ch l e r -
& e . —- , .Ror b oft tut o p a ." Völker und Staaten einer
Groblandschaft . Von Dr . Werner Essen . ( Verlag von B . E .
Teubner in Leipzig . ) Dr . Wiersbihky schildert „ Sudostasien "
als ..Kamvtteld der Zukunft zwischen Weift , Rot und Gelb "

.Die politischen und wirtschaftlichen Geschicke der heute Uber
100 Millionen zahlenden Südostasiaten find seit ältesten
Zeiten von fremden Eroberern und Kolonisatoren bestimmt
worden . In neuester Zeit gart es in Südostasten : immer be -
stimmter fordern die Eingeborenen das ..Selbstbestimmungs¬
recht der Volker . Doch hinter ihnen steht drohend der Druck
der chinesischen und ravanischen Millionen , die ihren eigenen
nicht ausreichenden Lebensraum vergröbern wollen , ja müssen .— Bereits m zweiter Auflage erschien Dr . Fochler - Saukes
Schrift . .Der Ferne Ottens . Diese Arbeit , die bis in die
Gegenwart des lapanlsch -chinestschen Konfliktes weitergeführt
ist , entwickelt aus den geographischen und rassischen Gegeben -

bte Vielzahl der sozialen ^ nationalen und wirt¬
schaftlichen Spannungen des Fernen Oltens . — Das neu er -
schienene tzeft ,.R o r d o st e u r o v a " ist von besonderer Wich¬
tigkeit , denn scharfer als je tritt heute der Charakter dieser
nordöstlichen Grenzzone Europas in Erscheinung , der eine Ent¬
scheidung für Europa oder Asten verlangt . Wir erhalten die
Grundlagen zum Verständnis der Nachkriegsentwicklung des
neuen Staatengurtels . der von Finnland über das Baltikum
bis nach Polen und der Tfchecho -Slowakei reicht .

m
* Albert von Streerbach : ..Der blühende

B a u in “
. Roman . ( Verlag Paul Zsolnav , Berlin . ) Im

Schmutz des lichtarmen Hofes der großstädtischen Miets -
kasernen in Wien schmückt Zich ein Bäumchen alljährlich neu
mit Bluten . Es ist das Sinnbild des verratenen , minhan -
delten Österreichs , das sich anschickt , mit der Kraft des Glau¬
bens und dem Einsatz des ganzen Willens die grobe Wand -
lung aus den Zeiten des Verfalls in das neue Reich zu voll -
»lehen . In dieser groben Scheide - und Schicksalsstunde , in der
das habsburgische Österreich endgültig untergeht , prallen die
müden , morschen Genüblinge einer sterbenden Epoche zu -
sammen mjt den einsatzbereiten Kämpfern einer neuen Zeit .Reich . an Gestalten ist diese Auseinandersetzung , die o . Streer -
bach in flüssigem Stil recht , unterhaltend schildert , und vom
leidenschaftlichen Wilderer bis zum amerikanischen Rabob ist
alles vertreten , .und die famose Dispensehe macht auch selt¬
same Dinge alltäglich .

im , ^ binrich Zillich : ..A11 i las Ende “
. Erzählung .( SBerlafl Albert Langen/Eeorg Muller , München 1938 . ) Es

flefmieSt nicht allzuhaufig . dab von dem ersten Werk eines
Dichters nach Jahren noch die gleiche anziehende Kraft aus¬
geht wie zur Zelt seines ursprünglichen Erscheinens . Um so
freudigerer Ausnahme darf darum diese frühe , bisher wohl
kaum über Siebenbürgen hinaus bekannt gewordene Erzäh -
•« .

” 2 BJein . ö,e Heinrich Zillich nunmehr in einet neuen .
r teLen - Aaftuna seinen zahlreichen Freunden vorlegt .Mit dieser dunksen Sage von Glanz und Ende Attilas , in der

er ein geschichtlich weit entrücktes Geschehen von kühnstem

-> „ B l a nk de t Spat en — . blank die Ange n .
"

Bon Oberarbeltssührer Wilhelm S ch l a g h e ck e . ( Verlags¬
buchhandlung H . Bechliold IBreidensteinj . Frankfurt a . M . )Das hohe Lied des RAD . in Bild und Wort geiabt . Das
Leben , der Alltag , die Feiergestaltung und all das , was den
Tagesdienst und das Erlebnis des Arbeitsmannes formt , ist
fiter tn herzhafter Sprache wiedergegeben . Beileibe kein
grundlegendes Werk . Vielmehr ein fein illustriertes Heftlein
füt eine kleine besinnliche Stunde . Ein biftchen Rückerinnern .ein frohes Stustoauen . Für die ..Ehemaligen “ und für die

^
Zukünftigen “

. In keiner Lagerbibliothek sollte das Büchlein
* . S t arm . 1918 .“ Sieben Tage deutsches Schicksal .

Von „V - Bkit 32 zeiMenössischen Photos
und 8 Karten . ( Verlag E . Bertelsmann . Gütersloh . ) Als im
Fruhiahr 1918 das deutsche Westheer auf die Schanzen stieg ,
verteidigte mit geballter Energie ein ganzes Volk in letzter
gingantischer Kraftanstrengung fein Lebensrecht . Sieben Groft -
kampftage sind C£ gewesen , die damals unser Schicksal ent¬
schieden haben . Siebenmal ging die Waagschale des Kriegs -
glücks aus . und nieder . Fünfmal stürmten 250 deutsche Divi¬
sionen . Fünfmal zerschlugen sie die feindlichen Heere , und ihr
eherner . Schritt dröhnte über Frankreichs Fluren . Zweimal
entrift ihnen der verzweifelte Gegner die Führung der Schlacht ,und dann verbluteten die Tapfersten der Tapferen unter der
Übermacht feindlichen Materials in zermürbendem Kampf .
Überwältigend und wahrha t würdig ihres graften Gegen¬
standes ist Ettighokiers Schilderung lener sieben Schicksals -
tgge „ die rn dramatischen Bildern die Tragödie des deutschen
Sturmes 1918 wieder beschwort .

gl das Fachgeschäft mit eigener Reparaturwerkstatt und
WW VU JIAwJL Schleiferei . Friedrichstraße 8

, .
* -Le b en s tret le ." Umwelt und Innenwelt der Tiere

und des Menschen . Von Dr . Heinrich Fr i e l i n g . ( Franckh ' sche
Verlagshandlung . Stuttgart . ) Zum Organismus die ent¬
sprechende Ergänzung in der Umwelt zu suchen , zum Innen
das Augen zu stellen , das einzelne Leben als Teil des Lebens¬
ganzen zu sehen . das ist die Absicht dieser kleinen Schrift . Das
Gesamtgebiet der Frage „ Lebewesen und Umwelt “ mit all
Men Beziehungen zur Ökologie , Morphologie . Tiergeographie .Rassenkunde und Psychologie — io , zur Philosophie wird in
Kurze . allgemein verständlich dargestellt . Es steckt viel Wissen
Md elne rrulle von Gedanken und Anregungen zum eigenen
Beobachten und Nachdenken in diesem Büchlein , das die Svezial -
ergebniise einer vielseitigen Forscherarbeit unserer Zeit in
einer Zusammenschau ordnet .

* Dr . med Hermann Paull : . .Das Buch vom
Mann ( Verlag Strecker L Schroder . Stuttgart . ) Der
Mann , biologisch von seiner Geschlechtsanlage als der andere
T ^ il der .Einheit Mensch . ( — Mann und Frau ) gesehen , ist
Inhalt dieses ernsten , wissenschaftlichen Buches . Ein völkisch
denkender Arzt gibt die Erfahrungen eines vierzigjährigen
Arztlebens und biologischen Denkens . Ziel der Eeschlechts -
oolage ist die Ehe als gegenseitige Ergänzung der Geschlechteran Lerb und Seele zu einer Einheit mit oer kulturfördernoen
Bestimmung , die erbgesunde . kinderreiche Familie als Grund -
ka » e von Kultur und Staat aufzubauen . 46 Abbildungen
unterstützen die Absicht des Verfassers , wissenschaftlich und
doch anschaulich zu schreiben . Dr . H . R .

* „ SBte soll ein Herzkranker leben ? " Wie
IS“ man leben , um nicht herzkrank zu werden . Von Dr . med .Karl B a r t h . ( Verlag . der „ Ärztlichen Rundschau "

. O . Gmelin .München . ) Ein Arzt gibt Aufklärung und wichtige Ratschläge
für Kranke und Gesunde .

( Sn
* - Die kleine Redeschule ." Von W . H . Baumer .

Wf ’.- Stollsuft ui Bonn . ) In der Sammlung „ Sils dir
selbst ! erscheint soeben eine Schrift , die sich mit den Fragen
des Vortrages und der Rede beschäftigt . In zusammenhängen -
der beisvielreicher und lebendiger Weise werden die wesent¬
lichen Fragen behandelt , die an den herantreten , der sich mit

ulli d/s Vortrages „ nd der Rede befassen muh und keine
sonstige Anleitung hat .

* Das S ta ndw e r k des Musik - Schrifttums
erscheint neu . Hugo Riemanns Musik -Lexikon wird int Verlag

Schott s Sohne in 12 . Auflage ungekürzt in einem Band
erftfietnen Die Neubearbeitung hat Professor Dr . Josef
Muller -Blattau übernommen .

, .
^ ,Bruno Nelissen - Haken : „ Das grofte Hunde¬

spiel . Mit 147 Pinselzeichnungen von Hans Scheide ! . ( Ver¬
lagsbuchhandlung Gerhard Stalling . Oldenburg i . O . /Berlin . )Der Dackel Haidjer aus des Dichters Trilogie „ Die großen
Haidter - Dackeln sorgt dafür , daft die Aufregungen kein Ende
nehmen : und damit seine feine , freche Rauhaar -Rasse nicht
ausstirbt , überrascht er die arme Familie Schmidt über Nacht
mit auieklebendigen . krummbeinigen , langohrigen Dackel -
babys von der gleichen Corte wie er selbst . Mit diesem Er¬
eignis beginnt „ Das grofte Sundesviel “ . Herr Schmidt zieht ,fase und schreibe , fünf junge Saidjerdackel groß ! Und Bim ,Bam , Bum . Paulmchen und Smutje , die putzigen , kleinen
Iagerleui in der Besenkammer , übernehmen das Regiment
tu . der Schmidt schen Wohnung ! Wer nun gern wissen möchte ,
wie die bedauernswerte Frau Schmidt mit ihrer übermütigen
Etagenmeute fertig wird und wie der verzweifelte Herr
Schmidt den fünf eigensinnigen Dackelklippschülern das Hunde -
ABE beibringt , der greife zu diesem Buch . Mit stillem Ver¬
gnügen wird er die zahllosen Maleschen miterleben , durch die
Familie Schmidt sich hindurchvlagen muft . und mit Genug¬
tuung teftftetten . daß aus der alten Rübe Haidjer . dem durch¬
triebenen Galgenstrick und bösen Enietscherbütel aus bet
Lüneburger Heide , eine selten gute Hundemama geworden ist
— strenge , aber gerecht ! Sie werden Ihre herzliche Freude
haben an diesem köstlichen Buch und leine Heiterkeit noch
touren , wenn die Lektüre schon wochenlang zurückliegt .
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Im Schatten des Straß Mii öfters
Roman von Erica Grupe - Lörcher

6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Jsaure konnte kaum eine verärgerte Erregung verbergen ,da er so offensichtlich die Partei für die Bicomkesse Leftbre
ergriff . „ Wie bedauere ich es , daß Sie heute hier so spät
eintreffen , Fernand , und nur zum Souper auf einige Stun¬
den kommen ! Sie nehmen sehr wenig Gelegenheit,

'
sich mir

zu widmen , solange ich Gast bei Hausseviller bin !“

„ Ich bin dienstlich gerade übermäßig in Anspruch genom -
ruen , Jsaure ! ! Aber ich habe die Absicht , Sie mit dem gräf -
lichen Paare zur nächsten Woche zu Gast in die Präfektur zu
bitten , Jsaure — "

„ Gut , Fernand , ich freue mich darauf . Auf Wieder¬
sehen nachher im Gartensaal , wo zum Souper gedeckt ist .
Ich muh mich jetzt zurückziehen , um die Toilette zu
wechseln — "

Er musterte sie aufmerksamer . Ihr Kleid war wieder
hochmodern und für eine einfache Fahrt zum Jagdrendezvous
fast zu elegant .

„ Sie wollen ein anderes Kleid anlegen , Kusine ? Sie
sind ja in dieser Toilette so vorteilhaft und schön !"

Sie lächelte , und eine plötzliche Röte schlug über ihren
zarten Teint : „ Aber Vetter , Sie werden doch von Ihrem
Aufenthalt in den Tuilerien doch wissen , dafz man in einer
Toilette , in der man eine Wagenfahrt gemacht , nicht zur
Abentafel kommt !"

„ Ah , sind wir hier denn im Zeremoniell der Tuilerien ? “
neckte er — und sie nickte ihm zu , um im Schlosse zu ver¬
schwinden . Er sah ihr nach . Wurde Jsaure nicht immer
mehr eine Dame der grossen Welt , die in Oberflächlichkeit
lind ewigem Wechsel der Toiletten ihr Genüge sand ? Es
war ihm klar , dah er in seinem hohen Verwaltungsposten
nur eine Frau aus ebenbürtiger Familie und sorgfältiger
Erziehung wählen konnte . Aber doch sollte das Repräsenta¬
tive nicht die Hauptsache bilden !

Bei der Wendung , die er jetzt zur Freitreppe machte , ent¬
deckte er die Vieomtesse Lesobre , die gedankenversunken an
der Ballustrade in den wundervollen grohen Park hinabsah .
Als er sich ihr näherte , um sie noch vor dem Souper zu be -
grühen , ging sie ihm erfreut einige Schritte entgegen :

Ich glaube , Herr Präfekt , wir beide sind die einzigen ,die hier diesen Park bewundern ! Ist er nicht eine Oase hier
inmitten unserer öden , langweiligen Gegend ? Cs ist eine
Tradition von Verdienst , dah immer die Grasen Hausse¬
viller diesen herrlichen Park pflegen .“

Der Ritt hatte eine prächtige Farbe auf ihrem Ge¬
sicht zurückgelassen . Ihre dunklen Augen waren glanzvoll
und lebendig . Er fühlte sich durch ihre gradlinig « , reflek -
tlonslose Lebensfreude , ihre gesunde Jugend unbewuht in
starkem Maße angezogen . Sie erschien ihm unter all den
jungen Damen der Umgegend als die anziehendste und
aparteste .

„ Werden Sie mit den andern Gästen noch einige Tage
hier auf dem Schlosse als Gast weilen , Vicom teste ? "

„ Unmöglich ! Ich konnte meinem Vater kaum die Er¬
laubnis zum heutigen Tage abbetteln — "

Über di « steinernen Platten der Freitreppe erklangen
herannahende Schritte . Graf Hausseviller hatte den grünen

Jagdanzug dit dem Abendanzug vertauscht und wandte sich
an Fernand :

, „ Herr Präsekt , der Unterstaatssekretär Passy , den Sie
la heute unauffällig unter vier Augen wegen einer wichtigen
Frage zu sprechen wünschten , befindet sich im kleinen Winter¬
garten . Ich habe ihn eben darauf vorbereitet , dah Sie ihn
zu sprechen wünschen — "

Monsieur Passy fetzte sein gelangweiltestes Gesicht auf ,als Fernand eintrat , um womöglich von allem Dienstlichen
abzurücken . Als Fernand auf eine Handbewegung des
Unterstaatssekretärs Platz genommen , begann er sofort :

„ Herr Graf verschafft mir die Möglichkeit , Sie jetzt
unter vier Augen zu sprechen . Es handelt sich um die Be¬
wachung des Prinzen Napoleon auf der Festung Ham !"

Monsieur Pasiy machte eine leicht ungeduldige Be¬
wegung : „ Ich weih nicht , warum dieser Prinz so viel Kopf -

'

zerbrechen macht , Herr Präfekt ! Ihr Vorgänger hat seit
Jahren nicht so viel Berichte über ihn an das Ministerium
in Paris gegeben , wie Sie jetzt seit Wochen !“

„ Meine Berichte bleiben ohne Berücksichtigung , Herr
Unterstaatssekretär ! Mein Verlangen , den Polizeiagenten
der Festung Ham , den ich auf meiner Inspektionsreise als
ungenügend fand , zu ersetzen , blieb unbeachtet .

"

„ Sie erhitzen sich ohne Grund . Gerade dieser Polizei¬
agent ist ein uns vorher gut empfohlener Mann . Er wird
von einigen einfluhreichen Deputierten beschützt ."

Er schreckte etwas aus seiner halb schläfrig gegebenen
Antwort auf , als der junge Präfekt mit einer Bewegung
unterdrückten Zornes aufstand :

„ Der von Ihnen als zuverlässig bezeichnete Polizei¬
agent ist nicht nur alle Augenblicke ohne jede Urlaubs¬
erlaubnis tagelang von der Festung abwesend , sondern er
ist — wie ich aus zuverlässiger Quelle erfahre — ein leicht¬
fertiger , dem Spiel und Trünke ergebener Mensch , der sogar
den Prinzen selbst um Taschengeld angegangen hat , um
seinen ^ Vergnügungen zu frönenr ‘

„ Ich kann daran nichts ändern "
, erwiderte der Unter¬

staatssekretär immer noch blasiert , „ wir können uns wirk - *' ■

sich nicht wegen dieses dummen Prinzen Unannehmlichkeiten
in der Deputiertenkammer bereiten ."

„ Dann sollen die Herren Deputierten den Prinzen selbst
hüten ! Und nicht die Verwaltung anklagen , wenn der Prinz
uns entschlüpft !"

„ Warum soll denn der Prinz entfliehen wollen ? "

„ Weil es ihm allzu leicht gemacht wird ! “

„ Gut , ich setze den Fall , der Prinz entwischt aus dem
Gefängnis . Glauben Sie etwa , im Lande würde eine groh «
Bewegung dadurch entstehen — oder — der Regierung
irgendwelche Vesorgniste geben ? "

Fernand blickte den Vorgesetzten schweigend an . Dann
meinte er : „ Das alles vermag ich nicht im Augenblick zu
übersehen . Aber jedenfalls wäre cs eine Blamage für eine
Regierung , die einen politischen Staatsgefangenen nicht
genügend überwachen läht ! Dann wäre es einfacher , ihn
zu begnadigen und heraus,zulassen — "

Monsieur Passy wurde von der spöttischen Herbheit upd
dem Eifer des jungen Präfekten nicht ernstlich berührt . Im
Gartensaal fanden sich jetzt allmählich die Gäste ein ; er war
ein Freund eines guten Tropfens , die Tafel des Grafen war

3k Ostfries . Mischung : : 125 g 1 . 25 Darjeeling ( Hochgew .) : 125 g 1 . 90 I

pr Ceylon O . P . : : 125 g 1 . 50 u . viele andere aromatische Teesorfen ml I



berühmt , warum sich jetzt politisch beschäftigen ? Er erhob
sich und sagte nonchalant : „ Es muß bleiben , wie es ist ,
Herr Präfekt ' man muh nur nicht aus der kleinen Person
des Prinzen Napoleon so viel Wichtigkeit machen !"

Fernand überlegte nur einige Sekunden . „ Ich bitt « ,
mich nicht für unbescheiden zu halten , wenn ich sage , daß ich
dies « Ansicht nicht teile ! Deswegen bleibt mir , da ich di «
Überwachung für vollkommen ungenügend hatte , nur ein
Ausweg !"

„ Und der wäre , Herr Präfekt ? "

„ Ich werde das Ministerium in Paris um meine Ab¬
berufung aus Peronne bitten !"

Der llnterstaatsfekretär lächelte über den jungen
Präfekten , der sich feine Position so bequem hätte machen
können . „ Graf Erkheim , man muh in Ihrer Jugend nicht
das Kind mit dem Bade ausschütten ! Ist es Ihr Ernst ? "

„ Da die Regierung sich nicht entschließen kann , auf
meine Vorstellungen hin eine durchgreifende Änderung zu
treffen , muh ich bei dem Entschluh bleiben .

"

„ Vielleicht kann ich Ihnen sonst in einem anderen
Punkte entgegenkommen ? "

„ Ich bitte , veranlassen zu wollen , dah nun die um¬
liegenden Bezirke ihre Gefängnisse für Individuen öffnen ,
die wir mit den verhafteten Bettlerhorden nicht mehr in
unseren Gefängnissen unterbringen können !"

„ Das werde ich veranlassen ! Sie könnten auch Burschen ,
di « als gefährlich verhaftet worden sind , nach Paris be¬
fördern , um ein warnendes Exempel zu statutieren , zur
dortigen Aburteilung und Deportation und Zwangs¬
arbeit — "

„ Das wäre gut , um den anderen noch immer herum¬
stromernden Banden einen heilsamen Schrecken einzujagen .
Vor einigen Tagen wurde ein gefährlicher Anführer ver¬
haftet , der sogenannte „ Lange Louis "

, der vorher als Knecht
aus Schloh Gurcy gearbeitet und dann vom Grafen Vicomte
Lefebre wegen seiner Brutalität entlassen worden war .
Wenn ich diesen gefährlichen und einsluhreichen Burschen
nach Paris abschieben dürfte ? "

„ Tun Sie das , Herr Präfekt , ich werde Ihre Schritte
unterstützen — In diesem Augenblick betrat di «
Vicomtesse Leföbre den Wintergarten . „ Störe ich die beiden
Herren ."

„ Keineswegs , Vicomtesse ! Aber bringen Sie den Herrn
Präfekten jetzt zur Gesellschaft zurück und zeigen Sie ihm ,
dah es noch anderes gibt , als Akten und Berichte !"

Fernand mischte sich jetzt ein : „ Es wird Ihnen zur Be¬
ruhigung dienen , Vicomtesse , dah der „ Lange Louis "

zur
Deportation nach Paris/transportiert werden wird !"

„ Das ist ohne Zweifel Ihr Verdienst , Herr Präfekt ! Ich
werde es morgen meinem Vater erzählen , der seit dem Tode
meiner Mutter durch den damaligen überfall von seiner
Angst vor den Gueusen wie hypnotisiert ist . Hier , ach , hier
stehe ich plötzlich wie in einer anderen Welt ! Glauben Sie ,
dah man heute nach der Tafel wieder lebende Bilder
stellen wird ? "

Der Unterstaatssekretär entdeckte soeben im Gartensaal
« inen guten Bekannten und verlieh unauffällig den Winter¬
garten . Kieme nee stand an einen der dünnbeinigen goldenen
Rokosessel gelehnt und bohrte ihre dunklen Augen lächelnd
in den Blick von Fernand . In ihrem Gesicht frappierten
vor allen Dingen die ungemein weichen Linien . Das Kinn
umschloß in weicher Rundung den sehr zierlichen , sehr roten
Mund . Die nicht hohe aber liebliche Stirn wurde von dem
schwarzen Haar in sich bauschendem Scheitel umrahmt . Es
war ein typisch französisches Gesicht mit seinen Reizen , mit
seinen Mängeln . Aber im Gegensatz zu den anderen jungen
Französinnen , deren mondän -eitle Art ihn immer kalt ge¬
lassen halt « , zog ihn bei EGmence die knospenhafte
Frische an .

„ Es ist sehr möglich , dah ich Peronne bald verlassen
werde , Vicomtesse ! Wann werde ich das Glück haben , Sie
« iederzusehen ? "

„ Oh , Herr Präfekt , Sie werden Peronne doch nicht bald
verlassen ? " Ihr Ton war so voll ehrlichen Bedauerns , dah
et unbewußt seelisch Schritt für Schritt voranging . „ Sie
würden mein Weggehen bedauern , Vicomtesse ? "

Als das dunkle Rot in ihr Gesicht stieg , sank ihre
Mädchenhaftigkeit zusammen . Und während sie sonst stets
eine frische schnelle Antwort bereit hatte , antwortete sie nun
mit einem beklommenen : „ Ja !"

Er lieh den Blick nicht von ihr . Unendlich reizvoll erschien
es ihm , dieses junge Wesen zur Liebe zu erwecken : „ Ich
werde in nächster Zeit Ihrem Vater in Ihrem Schlosse einen
Besuch abstatten "

, sagte er plötzlich in einer Hast und Leiden -

Äbi « ihm sonst fern lag . „ Ich möchte Sie noch einmal
rsehen , V -iconttesse — darf ich kommen ? "

„ Ja "
, sagte sie impulsiv und ohne Zögern , „ kommen Sie !"

Er beugte sich jetzt noch etwas zu ihr herab , weil er noch
eine Frage auf den Lippen hatte . Aber im nebenanliegen -
den Gartensaal wurde es immer lebhafter . In der offenen
Derbindungstür erschien jetzt plötzlich Jsaure .

Sie war tief erblaßt . Ihre Blicke gingen leidenschaft¬
lich empört zu Ettmence hinüber , die nun durch eine unwill¬
kürlich « Bewegung von Fernand Jsaure auch gewahrte .
Trotz ihrer sonst so gewandten Selbstbeherrschung vermochte
sich Jsaure kaum zu beherrschen . Sie argwöhnte , daß di «
junge Vicomtesse sich an Fernand herandränate . Ja , eine
Heirat mit einem noch so jungen Präfekten , in aussichts¬
reicher Karriere , aus dem vornehmsten Adel des Elsasses ,
ein Kavalier vom Scheitel bis zur Sohle — das hätte der
jungen Französin wohl passen können !

Mit einem einzigen Blick übersah Fernand die
Situation . Rur durch große Freundlichkeit gegen Jsaure
konnte er CGmence gegen die verletzende Eifersucht seiner
Kusine schützen . „ Oh , Jsaure , ich glaube , Sie bringen uns
die neuesten und schönsten Modeschopsungen aus Paris ins
stille Peronne !" Er ging ihr einige Schritte entgegen und
überflog ihr « Erscheinung . Dabei kam ihm zum Bewußt¬
sein , daß die Vicomtesse wieder ein Kleid trug , das etwas
von der Mode überholt war .

Elemente schien den Unterschied zu merken und gab
ihn in ihrer fast kindlichen Art unumwunden zu . Fernand
aber bemühte sich , Jsaure noch weiter abzuleuken :

„ Ich machte eben der Vicomtesse eine Mitteilung , die
ihr von größtem Interesse ist : es ist mir gelungen , einen
gefährlichen Anführer der Bettlerhorden gefangen zu setzen ."

Jsaure horchte auf . Hatten die beiden eben wirklich
nur über gleichgültige Dinge gesprochen ? Und wieder be¬
gann ihr leidenschaftlich erregtes Herz zu hoffen — auf die
Liebe von Fernand zu hoffen — !

Bei der Abendtafel bemühte sich Fernand , Jsaure gegen -
Lber ein möglichst guter Gesellschafter zu sein . Allerdings
mußte er seine Aufmerksamkeit zwischen ihr und der Herrin
des Hauses , der Gräfin Hausseviller , teilen . Rach aufge¬
hobener Tafel zog Fernand es vor , möglichst unbemerkt von
den anderen Gästen sich zu entfernen . Rur vom gräflichen
Paare und Jsaure verabschiedete er sich noch im kleinen
Salon , während draußen bereits seine Equipage vor die
Freitreppe rollte .

Mit einem impulsiven Schmerz sah Jsaure auf Fernand ,
als er zum Abschied ihre Hand küßte . Rach dem gestörten
Zusammensein unter vier Augen in der letzten Woche hatte
sie dem heutigen Zusammentreffen mit heißer Erwartung
entgegengesehen . Nun entglitt er ihr auch heute wieder !
Bei der Perabschiedung hörte sie noch die Verabredung des
gräflichen Besuches in der Präfektur für nächste Woche und
setzte alle Hoffnung nun auf die neue Begegnung — .

Als Fernand sich dann allein zu seinem Wagen begeben
wollte , huschte plötzlich die Vicomtesse durch die leere Vor¬
halle . Run , da er Clömence zufällig noch begegnete , wollte
er sich kurz von ihr verabschieden .

„ Sie werden kommen , Graf ? " srug sie sehr leis « , als er
ihre Hand an seine Lippen zog .

„ Ja Vicomtesse !" sagte er ebenso hastig wie leise .

Und dieses kurze , hastige und doch so bestimmt gegebene
„ Ja " hob sie wie mit Flügeln empor . Ohne sich noch ein¬
mal umzusehen , eilte sie nun durch das marmorne Vestibül
zur Treppe zum ersten Stockwerk empor . Aber auf halber
Treppe hemmte sie die Schritte . Seitwärts fiel der Blick
durch ein Fenster in den Park . Die Equipage von Fernand
stand gerade vor der Freitreppe des Schlosses . Über die
Terrasse kam Fernand , um den Wagen zu besteigen .

Sie glaubte noch feinen Kuß auf ihrer Hand zu spüren .
Große , neue , heiße Empfindungen pochten an ihr Herz. Noch
immer hörte sie in Gedanken sein hastiges , verheißungs¬
volles „ Ja "

. Er würde kommen ! Sie machte sich gar keine
Gedanken darüber , wie es fein würde , welche Möglichkeit
es gab , ihn bei ihrem eigensinnigen Vater einzuführen .

( Fortsetzung folgt .)
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Ehe - Dar lebens

Eichelhäher .

Spottvogel heißt er , der den Jäger narrt ,
Des Ruf aus Lauvgewirr mißtönend knarrt .
Wie grimmer Hohn fein kreischend Schelten klingt ,
Wenn Schritt und Stimme in sein Waldreich bringt .

Er warnt den Rehbock , doch di « VogeUbrut
Würgt er raubgierig in des Nestes Hut .
Es scheint , als triebe ihn ein böser Neid ,
Weil die Natur ihm zu dem bunten Kleid .

Nicht Anmut schenkte lieblichen Gesangs ,
Wie andere jubeln sonnefrohen Drangs .
Breitschwebend huscht sein Schatten im Geäst ,
Ist wie ein Traum , der sich nicht haschen läßt .
Und voll geheimen Zaubers , gleich dem Wald ,
Gibt alten Märchenbildern er Gestalt :
Der Wundervogel , der die bunten Schwingen rührt ,
Den Wandrer zu verwunschner Sehnsuchtsferne führt .

Heinrich Leis .

Die ^ unbebame .

Anekdote von Franzi Jörg .

Um 1828 beherbergte die kleine Residenz Detmold
zwei der hoffnungsvollsten , aber auch gegensätzlichsten jungen
Künstler : den Dichter und Rezensenten Dietrich Grabbe und
den Komponisten und Textdichter Albert Lortzing .

Grabbe war der Schrecken der kleinen Stadt . Durch
seine bissigen und vielfach ungerechten Kritiken hatte er sich
schnell und gründlich überall unbeliebt gemacht . Der gleich¬
altrige Lortzing , der damals sich und seine kleine Familie
als Tenorbuffo durchs Leben fang , wagte es als einziger ,
Grabbes Maßlosigkeiten entgegenzutreten und in kecken ,

Än Antwort -Artikeln treffsicher und humorvoll richtig -
n .

Grabbe schimpfte , fühlte sich aber trotzdem von Lortzings
heiterer Ironie angezogen . Eines Morgens führte der Zufall
die beiden Gegner im dämmerigen Gewölbe des Detmolder
Ratskellers zusammen . Von den Wortgefechten , welche die
nun beginnende Freundschaft der beiden einleitete , ist der
neugierigen Nachwelt nichts überliefert worden . Gegen
Mittag stellten die erstaunten Detmolder lediglich fest , daß
die bisherigen Gegner Arm in Arm das weinselige Gewölbe
verließen .

Sie wandten sich dem fürstlichen Parke zu und ließen
sich auf einer der breiten , weißen Bänke nieder , die zu
beiden Seiten eine hohe Taxushecke säumte . In der Freuoe
ihrer neuen Freundschaft überboten sie sich gegenseitig an
wohlgemeinten Ratschlägen wie man als junger Autor am
erfolgreichsten den maßgeblichen Kunststellen seine ersten
Eeisteskinder anbiete .

So vertieft waren beide in ihr Gespräch , daß sie des
fetten , weißen Zwergspitzes kaum achteten , der übellaunig
kläffend vor ihrer Bank herumsprang . Da fein unruhiges
Lärmen erfolglos blieb , beschloß er , sich die vermißte Auf¬
merksamkeit fühlbar zu erzwingen . Er sprang vor , faßte mit
spitzen Zähnchen Grabbes Hosenbein und vorwitzigerweise
auch ein Stück des Dichters Wade . Diese Unfreundlichkeit
beantwortete Grabbe prompt mit einem kräftigen Fußtritt .
In hohem Bogen flog das unartige weiße Wollknäuel in ein
dichtes Rhododendrongebiifch .

„ Oh , mein armes Vögelchen !" schrillte es da hinter der
Hecke auf . Kleiderrafcheln und das Knirschen des Sandes
verrieten , daß die Besitzerin des vierbeinigen „ Vögelchens "

sich anschickte , ihrem mit dem dichten Gezweig des blühenden
Busches kämpfenden Liebling zu Hilfe zu eilen .

Lortzing zog den verblüfften Grabbe schnell hoch und
schritt mit ihm eilig dem Ausgang des Parkes zu . „ Wissen
Sie , wessen Köter Sie da eben durch die Luft befördert
haben ? "

„ Bleibt gleichgültig !" knurrte Grabbe verärgert .

„ Das bleibt es nicht , mein Lieber . Es war Fräulein
von S . Soll mich wundern , wie die Rache der beleidigten
Hundedame , unserer holden Kollegin in mufae , ausfchauen
wird !"

Diese „ Rache "
dieses mit mehr Ehrgeiz als Talent

schriftstellernden , alternden Fräuleins , das feit Monaten I

ungebeten die Gastfreundschaft des kunstsinnigen Fürsten
Leopold Alexander in Anspruch nahm , erschien schon in der
nächsten Nummer des in Detmold am meisten gelesenen
Eesellschaftsblattes .

Grabbe sandte die Zeitschrift umgehend durch einen
Boten an Lortzing . Der überflog den rot angekreideten
Artikel und war über die Maßen erstaunt . Das boshafte
Fräulein gab hier nichts weniger als das erlauschte Gespräch
der beiden Freunde im Park wieder , aber so geschickt verdreht
und verstümmelt , daß jedem unbefangenen Leser die beiden
Freunde bald als alberne Tröpfe , bald als gerissene Gauner
erscheinen mußten , die vor keinem Mittel zurückschreckten , um
die Veröffentlichung ihrer Werke durchzusetzen . Beschließend
warnte das rührige Fräulein alle in Frage kommenden
Stellen recht eindringlich vor derartigen Strauchdieben der
Kunst .

An den Rand dieses Artikels hatte Grabbe wütend
gekritzelt : „ Schweinerei ! Erwürgen wir das Weib ! !"

Lortzing lachte und schrieb darunter : „ Schweinerei "
,

stimmt ! Aber Erwürgen liegt mir nicht . Unternehmen Sie
noch nichts ! Kommen Sie heute abend ins Theater !"

Nichts spricht sich in einer kleinen Residenz so schnell
herum wie ein nettes , handfestes Skandälchen . So kam es ,
daß die guten Detmolder an diesem Abend ihr Theater in
der stillen Hoffnung betraten , von ihrem Tenorbuffo eine
Erwiderung auf den ehrenrührigen Artikel des Fräulein von
S . zu hören .

Der lustige Spottvogel enttäuschte sie nicht . An passender
Stelle unterbrach er [eine Rolle , wandte sich an das er¬
wartungsvolle Publikum mit den ironischen Worten : „ O
Freunde , welch

'
hohe Hilfsbereitschaft gibt es doch unter

Kollegen in mufae !“

Und dann fang Lortzing den Lauschenden die ganze
Entstehungsgeschichte des bösen Artikels in launigen Versen
zu einer eigenen , frischen Marschweise vor .

Zum innigen Entzücken der Zuhörer flog das Hündchen
mit kühnem Melodiefchwung in die Rhododendron , und
spöttelnde Koloraturen ließen eine schrille Stimme „ Oh ,
mein Vögelchen " klagen . Lortzing schloß mit einem ironischen
Dank an die Lehrmeisterin , die mit ihrem Verhalten wohl
den jüngeren Kollegen habe ein Beispiel zur Nachahmung
geben wollen . „ Allein " — so etwa klang sarkastisch sein Lied
aus —

„ Wir sind zu ungelehrig , wollen ' s auch nicht lernen ,
Wie man auf Kosten anb ’rer armer Seelen

Erbärmlich sich ber hohen Stellen Gunst erschleicht !"

Stürmisch gaben bie guten Detmolber ihre Zustimmung
zu bieser „ Ungelehrigkeit "

. Dem höchstlichst amüsierten
Fürsten Leopolb aber blieb nichts anberes übrig , als eine
Wieberholung der seinen East zurechtweisenden Worte zu
verbieten .

Dies Verbot sprach sich wiederum mit Windeseile im
kleinen Städtchen herum , mit dem Erfolg , daß am nächsten
Abend das Theater ausverkauft war .

Dem Publikum stockte der Atem im angenehmen Er¬
schrecken , als Lortzing wiederum fein Spiel unterbrach und
an die Rampe trat . Jedoch sprach er , laut Verbot kein
Wort . Stattdessen trällerte er wortlos aber mit lebhaftem ,
witzigen Mienenspiel die kecke, spottende Marschweis « in das
Publikum und hatte so , erneut , den ehrwürdigen Artikel
seiner Feindin auf die spitzen Notenfähnchen seiner über¬
mütigen Melodie aufgespieht .

Als die begeisterten Detmolder nach Hause gingen ,
trällerten sie nach Herzenslust die leichtfaßliche draufgänge¬
rische Weise .

Und damit war das Schicksal des Fräulein von S . in
Detmold besiegelt . Wo immer es auftauchte , überall summte ,
sang und pfiff ihm die wortlose , frische Weise entgegen .

Drei Tage kämpfte des Fräuleins verachtender Hochmut
gegen die beschwingten Pfeile kecker Tön « an . Am vierten
Tage aber holperte eine der Hofkutschen mit aufgeschnallten
Koffern über das bucklige Pflaster dem Stadttore zu . Aus
der verhängten Kutsche quäkte die mürrische Stimme eines
verzogenen Hündchens .

Die guten Detmolder schauten gemächlich hinter dem
schwankenden Gefährt drein und bestätigten einander
schmunzelnd : „ Das Fräulein von S . auf ber Flucht vor
Lortzings heiterer Melodie !"

Dauerwellen Salon Jacobshagen
Kranzplatz 3 u . U gegenüber Schwarzer Bock , Ruf 25291
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